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Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung
für Bad Soden am Taunus mit den Stadtteilen
Neuenhain und Altenhain.

Au�age: 10.200 Exemplare Telefon  06196 - 5602 300
willkommen@blumenauer-badsoden.de

Wir wissen Ihre
Immobilie zu schätzen

Harald und Timothy Blumenauer
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Vererben Sie richtig!
Warum ist das Berliner Testament meist falsch?      Wie werde ich daheim alt?

Wie geht mein Erbe nach den Kindern auf die Enkel über?

Wie vermeide ich Erbschaftssteuer, Pflichtteil und Erbstreit?

Welche Chancen und Risiken gibt es beim Schenken und Vererben?

Di.   24. Februar - 11.00 h Wiesbaden, Kurhaus, Kurhausplatz 1

Mi.  25. Februar - 11.00 h Bad Homburg, Kurhaus, Louisenstr. 58

Mi.  25. Februar - 14.00 h Hofheim, Stadthalle, Chinonplatz 4

Hauptkanzlei Saulheim, Nieder-Saulheimer-Straße 49, Tel.: 06732-93 68 01, www.Anwalt-Batzner.de

Richtig schenken und klug vererben
Kostenloser Vortrag von Fachanwalt für Erbrecht Batzner, 

ohne Anmeldung, Dauer 1 Stunde

Kunsthandel Henel
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Burgstraße 2�-�4, 
65183 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 

www.henel.de

06192 3333 • 06195 3333
06196 28888 • 06196 7770666

info@taxi3333.de • www.taxitaunus.de

• Flughafentransfer 
• Großraumfahrzeuge 
• Limousinenfahrten 
• Rechnungsfahrten 
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Farbenwelt, 2 Mio.Töne

Fliesen

Parkett

Gardinen & Teppiche

HARO
DIE PARKETTMARKE

Frankfurter Straße 12 · 65779 Kelkheim (Taunus)
Tel.: 06195 9759750

Aktueller Goldkurs Rekordhoch!
Uhrenservice & Batteriewechsel ab 7,– €

120 Jahre SPD Bad Soden  
und ein Eintrag in das Goldene Buch der Stadt

Bad Soden (Sc) – In diesem Jahr feiert die 
SPD Bad Soden am Taunus ihr 120-jähriges 
Jubiläum und hatte zu diesem Anlass am ver-
gangenen Samstag zur Jubiläumsfeier in das 
Kulturzentrum Badehaus im Alten Kurpark 
eingeladen.
Dr. Martina Helmerich und Martin Krapf 
hatten die Moderation der Jubiläumsfeier 
übernommen und konnten sich über ein 
„volles Haus“ freuen – das Interesse war 
groß und nicht nur jeder Sitzplatz war be-
setzt, sondern zahlreiche Gäste begnügten 
sich darüber hinaus mit einem Stehplatz, um 
dabei sein zu können. Darüber hinaus konn-

ten sich die Gastgeber über zahlreiche hoch-
rangige Gäste freuen, die der Einladung zur 
Jubiläumsfeier gefolgt waren – darunter 
Heike Hofmann, Hessische Ministerin für 
Arbeit, Integration, Jugend und Soziales 
(HMSI), Nancy Faeser (MdB), Helmut Witt 
(Stadtverordnetenvorsteher) und Bürger-
meister Dr. Frank Blasch. Ebenfalls anwe-
send waren die Vertreter der Kirchen, der 
Bad Sodener Vereine sowie der politischen 
Parteien. Besonders freuten sich die Gastge-
ber über die Anwesenheit der Bad Sodener 
Ehrenbürgerin Dr. Dietmut Thilenius und 
des Bad Sodener Ehrenbürgers Paul Schäfer.

„Prägende politische Kraft“
Bürgermeister Dr. Frank Blasch hatte die 
Ehre, die ersten Grußworte des Nachmittags 
an die Festgesellschaft richten zu dürfen. „Es 
ist nicht ganz üblich, als CDU-Bürgermeister 
auf der Jubiläumsveranstaltung der SPD zu 
sprechen“, so Dr. Blasch mit einem Lächeln 
– aber er sei wirklich gerne gekommen. Die 
SPD Bad Soden, so stellte er fest, sei eine prä-
gende politische Kraft in der Stadt. Zwar sei 
Bad Soden heute eine „schwarze Hochburg“, 
aber vor 1977 haben zahlreiche SPD-Bürger-
meister die Amtsgeschäfte im Ort geführt. In 
den Jahren 2011 bis 2021 habe man erfolg-

reich in der Koalition zusammengearbeitet 
und zahlreiche Weichen für die Zukunft ge-
meinsam gestellt – dazu zählen der Bau der 
neuen Feuerwache und des ZOB sowie der 
Erhalt des Freibades. Auch abseits der Politik 
würdigte der Bürgermeister die SPD als einen 
wichtigen gesellschaftlichen Faktor in Bad 
Soden, veranstalte sie doch u. a. das beliebte 
Kinderfest und den Flohmarkt. Für die Zu-
kunft wünscht sich Dr. Frank Blasch, dass die 
politischen Kräfte der Mitte auch weiterhin 
die Geschicke der Stadt gemeinsam gestalten 
und die SPD eine prägende Kraft bleibt – zum 
Wohle aller Bürgerinnen und Bürger.

„Wurzeln der SPD in Bad Soden“
Ministerin Heike Hofmann stellte eingangs 
ihrer Ansprache die Frage: „Warum 120 Jah-
re SPD in Bad Soden?“ und blickte damit 
auf die Ursprünge der sozialpolitischen Poli-
tik in der Stadt. „Vor 120 Jahren regierte in 
einer Zeit des Wandels und des Aufbruchs 
noch Kaiser Wilhelm II“, so Hofmann. Die 
Gesellschaft sei von großen sozialen Unter-
schieden geprägt gewesen – die arbeitende 
Bevölkerung habe damals ein karges Leben 
mit 10 – 12 Stunden schwerer körperlicher 
Anstrengung geführt.
� Fortsetzung Seite 2

Anlässlich der Feierlichkeiten zum 120-jährigen Jubiläum der SPD Bad Soden konnten Dr. Martina Helmerich und Martin Krapf am Sonntag 
zahlreiche Gäste im Kulturzentrum Badehaus im Alten Kurpark begrüßen. Für die Neuauflage der Parteichronik zeichnet Achim Reis (links) 
verantwortlich.� Fotos: Scholl 

Bürgermeister Dr. Frank Blasch würdigte die 
SPD Bad Soden als prägende politische Kraft 
in der Stadt.
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• Erd-, Feuer- und Urnen-
Seebestattungen

• Fachunternehmen für In-
und Auslandsüberführungen

• Übernahme aller
Formalitäten im Trauerfall

• Sterbegeldversicherungen

• Sie erreichen uns jeder Zeit, Tag
und Nacht, auch an Sonn- und Feiertagen.

• Hauptstraße 37 - 65843 Sulzbach
75 00 16 Rufen Sie uns an

Nutzen Sie die Erfahrung
und Sachkenntnis eines
traditionellen Bestattungs-
unternehmens…

Ndl. Vöth+Partner GmbH

Als Bestattungs-Meisterbetrieb seit Generationen an Ihrer Seite

Carsten Pauly

TEL.: 0 61 96 / 2 15 49 · Mobil 0176 / 34 49 40 76

120 Jahre SPD Bad Soden …
Fortsetzung von Seite 1
Die SPD, die sich in diesen Zeiten der sozialen 
Ungleichheit gründete, habe Gerechtigkeit ge-
fordert und diese auch nachhaltig angestrebt. 
Im Jahr 1906 sei der SPD-Ortsverein mit stol-
zen 41 Gründungsmitgliedern entstanden und 
sah damit einer wechselvollen Geschichte ent-
gegen. Zahlreiche Mitglieder haben auch wäh-
rend der NS-Zeit ihre Überzeugung nicht auf-
gegeben und wirkten nach dem 2. Weltkrieg 
weiter in Bad Soden. Die SPD-Mitglieder Jo-
hann Malinowski, Fritz Lagemann und Hein-
rich Dosse wurden zudem von der AG Stolper-
steine, entsprechend ihres sozialpolitischen 
Engagements, mit einem Stolperstein geehrt. 
Auch heute, so bekräftigte Ministerin Heike 
Hofmann, stehe die SPD klar und geschlossen 
„im Kampf gegen Rechts“.
Die SPD Bad Soden habe immer überzeugt 
soziale Projekte initiiert und verfolgt, dazu 
gehöre u.a. der kostenlose Bibliothekszugang 
für Grundschulkinder. Gerade in krisenhaften 
und turbulenten Zeiten müsse die SPD eine 
starke Rolle einnehmen, den sozialen Zusam-
menhalt stärken und die Schwachen unter-
stützen, so Hofmann.

„Die Partei lebt von den Menschen“
Nancy Faeser, Mitglied des Bundestages und 
ehemalige deutsche Innenministerin, richtete 
ebenfalls Grußworte an die anwesenden Gäs-
te. Die Partei, so Faeser, lebe von den Men-
schen, weshalb sie an diesem Nachmittag 
ganz besonders den Genossinnen und Genos-
sen danken wollte, die das Herz des Ortsver-
bandes seien. In Gemeinden mit hohen Ein-
kommen, so Faeser, habe es die SPD grund-
sätzlich schwer – zwar hole man dort „wenig 
Prozente“, entfalte aber – wie in Bad Soden 
– eine hohe Wirkung. Sie bedauerte ganz be-
sonders, dass Kommunalpolitikerinnen und 
-politiker heute größeren Anfeindungen und 
auch Beschimpfungen, meist in den sozialen 
Netzwerken, ausgesetzt seien. Gerade Kom-
munalpolitiker seien die Menschen an der Ba-
sis, die sich für die Gesellschaft einsetzen und 
deren Engagement nicht hoch genug gewür-
digt werden könne. Ihre besondere Erinne-
rung galt dem Neuenhainer „Urgestein“ Karl 
Thumser, der sich 34 Jahre lang in der Stadt-
verordnetenversammlung sowie im Kreistag 
engagiert habe und als „heimlicher Bürger-
meister von Neuenhain“ bekannt war. Darü-
ber hinaus, und das sei das Besondere an 
Thumser gewesen, habe er nie ein politisches 
Amt angestrebt – dieses sei gelebte Solidari-
tät gewesen, der alle Hochachtung gebühre. 

„Die Welt ist rauer geworden“
Als Gast ließ es sich auch Dr. Philipp Neu-
haus nicht nehmen, Grußworte an die Gäste 
zu richten – auch wenn aus seiner Sicht „be-
reits alles gesagt war, nur nicht von jedem“, 
was ihm mehr als einen freundlichen Lacher 
bescherte. Als Vorsitzender der SPD-Kreis-
tagsfraktion teilte auch er die Sorge, dass das 
Leben für die Kommunalpolitiker rauer ge-
worden sei – die sozialen Medien hätten einen 
erheblichen Anteil daran. Unterstützung gebe 
die von Nancy Faeser initiierte Anlaufstelle 
„Stark im Amt“, die sich an Kommunalpoliti-
kerinnen und Kommunalpolitiker (Landräte, 
Bürgermeister, ehrenamtliche Engagierte) 
richtet, die von Hass, Hetze, Bedrohungen 
oder tätlichen Angriffen betroffen sind.

„120 Jahre SPD – Die Chronik“
Anlässlich des 120jährigen Bestehens der 
SPD Bad Soden ist eine neue Chronik er-
schienen, die am Samstag erstmals der Öf-

fentlichkeit vorgestellt wurde. Erarbeitet hat 
sie federführend Achim Reis, der auf der Ju-
biläumsveranstaltung nicht nur kenntnisreich, 
sondern auch charmant und humorvoll über 
die Inhalte berichtete. In unzähligen Stunden 
hat Reis eine lebendige und ausführliche 
Chronik erstellt, die einen Großteil der Bad 
Sodener Parteigeschichte widerspiegelt. Sei-
ne Aufteilung in „Geschichte“ (von 1919 bis 
heute), „Geschichten“ (u.a. Kur in Bad So-
den, der legendäre „Holzhammer“) und „Ge-
stalter“ (Personen und Persönlichkeiten) 
macht neugierig und verspricht ein informati-
ves und lehrreiches Lesevergnügen zu Bege-
benheiten, Personen und politischen Skandäl-
chen, die die SPD in den vergangenen 120 
Jahren geprägt haben. 
Nach so zahlreichen und interessanten Rede-
beiträgen war es schließlich Zeit für ein biss-
chen „Party“, denn ein 120-jähriges Jubiläum 
möchte natürlich auch gefeiert werden. So 
waren die Gäste im Anschluss eingeladen, bei 
guten Gesprächen im Badehaus zu verweilen 
und ein Gläschen Sekt oder einen Punsch zu 
genießen. Für den Kaffeedurst gab es zudem 
eine Café-Ecke mit umfangreichem Kuchen-

buffet, weshalb eigentlich keine Wünsche of-
fenblieben und einem gemütlichen Miteinan-
der nichts mehr im Wege stand.

Eintrag in das Goldene Buch der 
Stadt Bad Soden
Anlässlich der Jubiläumsfeier zum 120. Ge-
burtstag der SPD Bad Soden trug sich Heike 
Hofmann, Hessische Ministerin für Arbeit, 
Integration, Jugend und Soziales (HMSI), be-
reits im Vorfeld der Feier in das Goldene 
Buch der Stadt Bad Soden ein. 
Im Gespräch berichtete sie bei diesem Anlass 
auch über das Projekt „Housing First“, das ihr 
als Ministerin, aber auch als Mensch, beson-
ders am Herzen liegt. „Housing First“ ist ein 
soziales Projekt, das wohnungslosen Men-
schen dauerhaften Zugang zu Wohnraum 
ohne Vorbedingungen ermöglichen soll. 
Diesen Ansatz verfolgt die Hessische Landes-
regierung mit ihrer Landesstrategie zur Prä-
vention und Bekämpfung von Wohnungs- und 
Obdachlosigkeit. 
Im Mittelpunkt steht dabei, dass Projekte und 
Maßnahmen, die diesen Ansatz verfolgen, ge-
zielt gefördert werden.

Staatsministerin Heike Hofmann warf in ih-
rer Ansprache einen Blick auf die Entste-
hungsgeschichte der SPD Bad Soden.�

Im Vorfeld der Jubiläumsfeier trug sich Heike Hofmann, Hessische Ministerin für Arbeit, Inte-
gration, Jugend und Soziales, in das Goldene Buch der Stadt Bad Soden ein. (Nancy Faeser, 
Helmut Witt, Heike Hofmann und Dr. Frank Blasch) (v.l.).� Fotos: Scholl 

Stadtbücherei: Digitale Angebote  
ersetzen die Brockhaus-Datenbank

Bad Soden (bs) – Die Stadtbücherei bietet 
ihren Nutzerinnen und Nutzern bereits seit 
dem vergangenen Jahr digitale Angebote, da-
runter Datenbanken, Leseförderprogramme 
und Online-Recherchemöglichkeiten an. Da-
mit hat die statische Datenbank des Brock-
haus ausgedient und steht seit Januar 2026 in 
der Bad Sodener Stadtbücherei nicht mehr 
zur Verfügung.
„Das Team der Stadtbücherei ist sehr stolz, 
dass den Nutzern mit den zahlreichen ver-
schiedenen digitalen Angeboten noch effizi-
entere und ortsunabhängige Recherche-, 
Lern- und Weiterbildungsmöglichkeiten an-

geboten werden können“, so Büchereileiter 
Chris Becker.

Onleihe 3.0: Update
Die Onleihe ist eine digitale Ausleihplattform 
für Bibliotheken, die es Kunden der Stadtbü-
cherei ermöglicht, kostenlos E-Books, Hör-
bücher, Zeitschriften, Zeitungen und Lern-
kurse online auszuleihen und herunterzula-
den. Wer die Onleihe in der Bad Sodener 
Stadtbücherei schon nutzt, auf den kommt in 
diesen Tagen ebenfalls eine Neuerung und 
Erleichterung zu: die Onleihe 3.0. Auf der 
bisherigen Webadresse der Onleihe erfolgt 

eine automatische Weiterleitung zur neuen 
Onleihe. Die Ausleihen und Vormerkungen 
werden automatisch übernommen, der Merk-
zettel gesichert. Die Vorteile von Onleihe 3.0: 
neues Design, übersichtlicheres Layout, bar-
rierefreie Nutzung, die Möglichkeit der Ver-
längerung von E-Medien, ein lesefreundli-
cher Darkmode und eine Leih-Historie. Was 
müssen Nutzerinnen und Nutzer bedenken? 
Sie sollten überprüfen, ob die Betriebssyste-
me ihrer Geräte auf dem neuesten Stand sind. 
Wer auf der sicheren Seite sein möchte, sollte 
die App „Onleihe 3“ aus dem App Store her-
unterladen.

Prunksitzung  
der TSG Neuenhain

Neuenhain (bs) – Unter dem Motto „Un-
ter dem Meer“ lädt die TSG Neuenhain am 
Sonntag, 15. Februar, ab 19.11 Uhr zur 
farbenfrohen Faschings-Prunksitzung mit 
närrischem Programm, mitreißender Mu-
sik und schillernden Kostümen in das Bür-
gerhaus Neuenhain ein. 
Wer in die fantastische Unterwasserwelt 
voller Humor, Tanz und ausgelassener 
Stimmung eintauchen möchte, kann sich 
Karten online unter 
www.karneval-neuenhain.de sichern.
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Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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14-tägig erscheinende unabhängige Lokalzeitung für
Bad Soden am Taunus mit den Stadtteilen Neuenhain,
Altenhain und der Gemeinde Sulzbach.

Auflage: 14.500 Exemplare

Auslagestellen

Aral Tankstelle – 
Königsteiner Straße 23
Backhaus Heislitz – Am Bahnhof 1
Bürgerbüro – Kronberger Straße 1
Bürgerhaus Neuenhain – 
Hauptstraße 45
Milan’s Kiosk und Postladen –
Am Bahnhof 7
MTK Klinik – Kronberger Straße 36
MTK Privatklinik – 
Kronberger Straße 36 a
My Thai – Königsteiner Straße 91
Presse Butzer Lotto –
Hauptstraße 41
Reifen Diehl – 
Königsteiner Straße 23
Schoko Kasper – Clausstraße 1
Schreibwaren Max – 
Königsteiner Straße 52
Seniorenstift Augustinum – 
Georg-Rückert-Straße 2
Stadtbücherei im  
Kulturzentrum Badehaus
Tanzschule Pelzer –
Zum Quellenpark 31
Taunus Residenz – Am Eichwald 22
TV Fay – Altenhainer Straße 2
Verwaltungsstelle Stadt Bad Soden – 
Königsteiner Straße 77
Zeitungsente – Königsteiner Str. 67

E I N L A D U N G
zur ordentlichen Mitgliederversammlung
Der Arbeiter Samariter Bund Landesverband Hessen e.V.,
Regionalverband Westhessen, lädt seine Mitglieder zur

ordentlichen Hauptversammlung ein.

Am Donnerstag, den 05.03.2026 um 19.00 Uhr – In der Aula,
Martin-Niemöller-Schule, Bierstadter Straße 47, Wiesbaden

TAGESORDNUNG
TOP 1.  Begrüßung und Eröffnung
TOP 2.  Annahme der Tagesordnung
TOP 3.  Wahl der Versammlungsleitung
TOP 4.  Wahl der Mandatsprüfungskommission
TOP 5.  Wahl der Wahlkommission
TOP 6.  Bericht des Regionalvorstandes und Aussprache
TOP 7.  Bericht der Kontrollkommission und Aussprache
TOP 8.  Entlastung des Regionalvorstandes
TOP 9.  Neuwahlen
 a. des Regionalvorstandes
 b. der regionalen Kontrollkommission
 c. Wahl der Delegierten und Ersatzdelegierten 
 zur Landeskonferenz
TOP 10. Bericht und Bestätigung der Jugendleitung
TOP 11. Anträge sowie Anträge an die Landeskonferenz
TOP 12. Ehrungen
TOP 13. Verschiedenes

Es werden keine Einladungen verschickt!
Nach § 18 Nr. 3 der Satzung des  

ASB Landesverbandes Hessen e.V. heißt es:
„Bei mehr als 500 Mitgliedern kann die Einladung auch durch 

Veröffentlichung des Termins nebst Tagesordnung in Form einer 
Anzeige in den Tageszeitungen erfolgen, in denen die örtlich 

zuständigen Gemeinden ihre Bekanntmachungen veröffentlichen.“

Anträge sind in schriftlicher Form bis zum 26.02.2026  
in der Geschäftsstelle des Regionalverbandes Westhessen,  

Bierstadter Str. 49, 65189 Wiesbaden einzureichen.

Arbeiter Samariter Bund Landesverband Hessen e.V.,
Regionalverband Westhessen

Der Regionalvorstand

Parkmöglichkeit: kostenfrei vor der Schule.
Auf Wunsch kann ein Fahrdienst eingerichtet werden.

Landesverband Hessen e. V. 
Regionalverband Westhessen

Wir helfen 
hier und jetzt.
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– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Bleichstraße 5
61476 Kronberg im Taunus
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info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 3: Die wichtigsten Schritte vor Trennung und Scheidung (Teil 2) 
von Andrea Peyerl
4. Denken Sie daran, dass auch mit EC-Karten und Kreditkarten 
hohe Ausgaben getätigt werden können. Um Missbrauch zu 
verhindern, sollten die EC- und Kreditkarten des Partners ge-
kündigt werden.

5. Prüfen Sie Ihre Lastschriftaufträge. Sollen Einzugsermächti-
gungen des Ehepartners gelöscht oder widerrufen werden, ge-
nügt ein kurzer Blick in die Kontoauszüge und ein „Zweizeiler“ 
an die entsprechenden Gläubiger.

6. Prüfen Sie Ihr Testament. Verfügungen für den Todesfall wer-
den durch eine Trennung nicht unwirksam, vielmehr bleibt der 
Ehepartner zunächst erbberechtigt. Testamente sollten daher 
geändert oder neu errichtet werden. Gemeinsame Testamente 
(Ehegattentestamente) müssen notariell widerrufen werden. 
Denken Sie auch an die Bezugsberechtigung der Lebensver-
sicherung. Regelmäßig ist hier der Ehepartner für den Fall des 

Todes begünstigt. Wenn Sie dies nicht wünschen, können Sie 
durch ein einfaches Schreiben an die Versicherung einen ande-
ren Bezugsberechtigen benennen.

7. Informieren Sie Ihre Berater und vor allem die gemeinsamen 
Berater (Steuerberater, persönliche Berater bei Banken, etc.) 
über die Trennung. Für die Zukunft ist darüber hinaus zu ent-
scheiden, für wen die Berater tätig sein werden. Anderenfalls 
besteht die Gefahr von Interessenkollisionen.

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei 
anfordern.

Fortsetzung am Donnerstag, dem 26. Februar 2026.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für  
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Mobile Fachfußpfl ege
in Kelkheim und Umgebung

Anica Filipovic 
0176 / 3289 8536

„Sauberhaftes Bad Soden“: Stadt ruft wieder 
zum gemeinsamen Müllsammeln auf

Bad Soden (bs) – Der Aktionstag „Sauber-
haftes Bad Soden am Taunus“ war bislang 
immer ein voller Erfolg – mit leider beeindru-
ckenden Mengen an achtlos weggeworfenem 
Abfall. Zahlreiche engagierte Bad Sodener 
Bürgerinnen und Bürger sammelten Flaschen, 
Verpackungen, Plastiktüten und viele weitere 
Hinterlassenschaften ein. Daran soll ange-
knüpft werden: Am Samstag, 28. Februar, 
findet die nächste Müllsammelaktion statt. 
Gesammelt wird von 10 bis 12 Uhr, ausge-
hend von vier Startpunkten im gesamten 
Stadtgebiet.
Plastik, alte Zeitungen, Flaschen – und so 
manches ungewöhnliche Fundstück – ka-
men bei den vergangenen Aktionen zusam-
men. „Die vielen Abfalleimer im Stadtge-
biet und in den angrenzenden Wiesen und 
Wäldern reichen offenbar nicht immer aus, 
um zu verhindern, dass Müll in der Natur 
landet“, so Bürgermeister Dr. Frank Blasch, 
der selbst immer mit Greifzange und Müll-
beutel dabei ist. Umso wichtiger sei das ge-
meinsame Engagement der Bürgerinnen und 
Bürger. „Wir hoffen, dass sich auch 2026 
wieder viele Bad Sodenerinnen und Bad So-
dener beteiligen und ein Zeichen für eine 
saubere Stadt setzen.“ 

Gut ausgestattet unterwegs 
Wie in den Vorjahren gibt es mehrere Start-
punkte, an denen die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer mit Greifzangen, Müllsäcken und 
Handschuhen ausgestattet werden. Wer privat 
eine Greifzange besitzt, wird gebeten, diese 
mitzubringen. 

Anmeldung über  
die städtische Website
Die Anmeldung erfolgt weiterhin über ein 
Formular auf der Homepage der Stadt. Dort 

können unter anderem die Anzahl der teilneh-
menden Personen – etwa bei Familien – sowie 
der gewünschte Startpunkt angegeben wer-
den. Treffpunkte sind die Kahlbachhalle in 
Altenhain, der Waldparkplatz Hubertushöhe 
in Neuenhain, die Schutzhütte am Eichwald 
sowie der Parkplatz vor dem Haupteingang 
des Friedhofs in der Falkenstraße. 
„Die Angabe der Teilnehmerzahl und des 
Startpunkts ist wichtig, damit wir an allen 
Sammelstellen ausreichend Material bereit-
stellen können“, erklärt Patrick Fangmann, 
Mitarbeiter des städtischen Bauhofs.

So mancher Gegenstand, der sicher nichts in 
der Natur zu suchen hat, findet sich im Wald 
oder am Straßenrand. � Foto: Stadt Bad Soden 

Digitaler Fortschritt in der Stadtbücherei: 
Stapelausleihe mit RFID

Bad Soden (bs) –  In diesen Tagen kommen 
Techniker in die Bad Sodener Stadtbücherei 
im Kulturzentrum Badehaus und haben dort 
Großes vor: Sie werden 20.000 Medien so mit 
Plättchen präparieren, dass sie künftig bei der 
Ausleihe von den Mitarbeiterinnen nicht 
mehr einzeln erfasst werden müssen. Dank 
der digitalen Entwicklung werden sie bei der 
Ausgabe oder der Rückgabe nur noch auf eine 
Platte gelegt.
Das Zauberwort dafür heißt RFID, abgekürzt 
aus dem Englischen von Radio-Frequency 
Identification, also das automatische, berüh-
rungslose Identifizieren und Lokalisieren 
von Objekten durch ein Sender-Empfänger-
System. Beim Ablegen auf dem Tisch mit 
der unscheinbaren schwarzen Platte werden 
die Medien dank elektromagnetischer Wel-
len verbucht. 

Selbstbedienung 
„Die Vorteile dieser so genannten Stapelaus-
gabe liegen auf der Hand“, erklärt Bücherei-
leiter Chris Becker, „in kürzerer Zeit können 
wir mehr Buchungen vornehmen und dem 
Team bleibt dadurch mehr Zeit für Service-
dienste und Hintergrundarbeit.“ „Stapelaus-
gabe“ übrigens deshalb, weil alle Titel in ei-
nem Medienturm bis zu einer Höhe von 30 
Zentimetern auf einmal erfasst werden kön-

nen. Ein weiterer Schritt in Richtung „Bücher 
ausleihen leicht gemacht“ soll dann im Som-
mer erfolgen. 
Mit einem Automaten wird eine weitgehende 
Selbstbedienung möglich sein. Zwei Schran-
ken am Ausgang der Stadtbücherei im Bade-
haus reagieren zudem bei fehlerhafter Auslei-
he mit einem Warngeräusch.
„Kunden können so komplett selbstständig 
Medien ausleihen und zurückgeben“, freut 
sich Chris Becker schon heute auf den nächs-
ten Fortschritt.

Diese unscheinbare Platte erfasst die Medie-
neinheiten bei der Ausleihe und Rückgabe.
� Foto: Stadt Bad Soden
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Rettungshunde bei der Feuerwehr:  
Hilfe auf vier Pfoten

Bad Soden (bs) – Jeder von uns kennt die 
Vermisstenmeldungen der Polizei, die regel-
mäßig in den Medien veröffentlicht werden. 
Wenn es Hinweise darauf gibt, dass sich eine 
vermisste Person in einer hilflosen Lage be-
findet, etwa ein älterer Mensch, der von ei-
nem Spaziergang nicht zurückgekehrt ist, 
dann kommen sie zum Einsatz: die Rettungs-
hunde der Freiwilligen Feuerwehr Bad So-
den. Dank ihres außergewöhnlichen Geruchs-
sinns können die Retter auf vier Pfoten große 
Waldflächen, unwegsames Gelände und 
Trümmerbereiche schnell und effektiv absu-
chen. Ihre Hundenasen sind dabei so genau, 
dass es die gängige Technik nicht mit ihnen 
aufnehmen kann.

Derzeit acht Hunde im Einsatz
Offiziell heißt die Bad Sodener Rettungshun-
destaffel „Facheinheit Rettungshunde-Or-
tungstechnik“ (RHOT). Sie wurde 2011 ge-
gründet und ist eine Besonderheit, da Ret-
tungshundestaffeln bei deutschen Feuerweh-
ren nur vereinzelt existieren. Inzwischen 
engagieren sich rund 30 ehrenamtliche Ein-
satzkräfte der Feuerwehr Bad Soden sowie 
umliegender Kommunen in der Einheit. Sie 
arbeiten aktuell mit acht einsatzgeprüften 
Rettungshunden; fast die gleiche Anzahl be-
findet sich in Ausbildung. Wie auch bei Poli-
zeihunden, wohnen die Hunde bei den Feuer-
wehrleuten und sind Teil ihrer Familien.

Zeitintensives Training

Die Ausbildung von Hund und Hundeführer 
dauert zwei bis drei Jahre. Die Bad Sodener 
RHOT-Einheit trainiert immer mittwochs und 
sonntags nach bundesweit gültigen Standards. 
Etliche Prüfungen sind nötig, bis ein Ret-
tungshundeteam einsatztauglich ist – die qua-
lifizierende Rettungshundeprüfung RH2 
muss sogar jährlich wiederholt werden. Ein 
fertig ausgebildeter und geprüfter Rettungs-
hund kann dann etwa fünf bis zehn Jahre im 
Einsatz bleiben.

Fünf bis zehn Einsätze im Jahr
Die Bad Sodener Rettungshundestaffel rückt 
jährlich zu etwa fünf bis zehn Einsätzen aus, 
überwiegend im Main-Taunus-Kreis und im 
Hochtaunuskreis, gelegentlich auch im Frank-
furter Raum. Darüber hinaus stehen sie der 
Polizei und anderen Feuerwehren regelmäßig 
telefonisch als Fachberater zur Seite. Alar-
miert wird die RHOT-Einheit über die Ret-
tungsleitstelle, meist auf Anforderung einer 
anderen Feuerwehr oder der Polizei. Die 
Alarmierung erfolgt häufig am späten Abend 
oder in der Nacht. Besonders bemerkenswert 
ist, dass die RHOT-Teams die zeitintensive 
Ausbildung und alle Einsätze vollständig eh-
renamtlich und ihrer Freizeit übernehmen – 
immer mit dem gemeinsamen Ziel, Menschen 
in Not schnell und zuverlässig zu helfen.

Freiwillige Feuerwehr Altenhain  
blickt auf ein ereignisreiches Jahr zurück

Altenhain (Sc) – Die Freiwillige Feuerwehr 
Altenhain eröffnete am vergangenen Freitag 
den Reigen der obligatorischen Jahreshaupt-
versammlungen (JHV) der Sodener Wehren 
und blickte auf ein ereignisreiches Jahr zu-
rück. Dass Kameradschaft in Altenhain groß-
geschrieben wird, wurde schon vor Beginn 
der JHV mehr als deutlich – als sich der Raum 
in der Feuerwache Altenhain füllte, gab es ein 
großes „Hallo“ – herzliche Begrüßungen, la-
chende Gesichter und natürlich viele persön-
liche Gespräche. Vor nahezu vollem Haus er-
öffnete Denis Gärtig (Wehrführer) die Ver-
sammlung pünktlich in Anwesenheit von 
Bürgermeister Dr. Frank Blasch.

Erfolgreiches Berichtsjahr 2025
Denis Gärtig hat die Wehrführung erst im ver-
gangenen Jahr gemeinsam mit seinem Stell-
vertreter, Fabian Gärtig, übernommen und 
konnte nun in seinem ersten Bericht viel Posi-
tives berichten. Besonders positiv wertete er 
die hervorragende personelle Aufstellung der 
Einsatzabteilung, die im Ernstfall auf 41 akti-
ve Feuerwehrfrauen und -männer zurückgrei-
fen kann – gemessen an der Größe des Orts-
teiles eine tolle Nachricht! 
Im Mittelpunkt der jährlichen Aktivitäten 
stand auch im vergangenen Jahr die Teilnah-
me zahlreicher Mitglieder an Seminaren, 
Lehrgängen und natürlich feuerwehrtechni-
schen Übungen. Die Ausbildung werde, so 
Gärtig, zielgruppenorientiert durchgeführt 
und verlange den Ausbildern einiges ab. Ei-
nige Seminare und Ausbildungslehrgänge 
dauerten mehrere Wochen, welche die eh-
renamtlich Aktiven zusätzlich – neben dem 
Beruf, der Familie und den normalen Diens-
ten – „investierten“, weshalb dieses Engage-
ment auch nicht hoch genug geschätzt wer-
den könne. 
In 2025 standen insgesamt 96 Einsätze in den 
Büchern, wobei eigentlich alles aus dem 
Spektrum der Feuerwehreinsätze dabei gewe-

sen sei. Neben den sich häufenden Fehlalar-
men von Brandmeldern war die Altenhainer 
Wehr auch bei dem Großbrand einer Lager-
halle in Neuenhain und einem schweren Un-
fall auf dem „Wuzzepass“ im Einsatz. Außer-
dem gab es Hilfseinsätze in den Nachbarkom-
munen und der Klassiker „Katzenrettung vom 
Dach“ durfte natürlich auch nicht fehlen.
Weniger Schönes gab es von der Technik zu 
berichten, war doch das Tanklöschfahrzeug 
(TLF) im vergangenen Jahr öfters in der 
Werkstatt zu finden und damit nur leidlich 
einsatzfähig. 

Jugendfeuerwehr
Im Anschluss hatte Tim Gärtig in seiner Ei-
genschaft als Jugendfeuerwehrwart das Wort 
und es sei vorausgeschickt, dass er in diesem 
Amt, das er bis dato „nur“ kommissarisch 

ausgeführt hatte, im Rahmen dieser JHV offi-
ziell und mit einstimmigem Wahlergebnis be-
stätigt wurde. 
Bei der Jugendfeuerwehr ist immer was los 
und das Jahr startete traditionell mit der 
Sammlung der Christbäume in Altenhain. 
Obwohl drei Mitglieder der Jugendfeuerwehr 
in 2025 in die Einsatzabteilung wechselten, 
wurden die Mitglieder – der besseren Ausbil-
dung wegen – in zwei Ausbildungsgruppen 
aufgeteilt. Tim Gärtig blickte auf die erfolg-
reiche Teilnahme an Feuerwehrwettkämpfen 
zurück, bei denen die Altenhainer Jugend 
nicht nur einmal als 1. Sieger vom Platz ging. 
Gut in Erinnerung war auch das alljährliche 
Zeltlager mit Besuch des HolidayPark und 
die Verabschiedung von Fabian Gärtig als 
vormaligen Jugendwart, der die Gruppe in 
das Phantasialand führte, wo er mit viel Herz-
blut und noch mehr Spaß nach 12 Jahren aus 
dem Amt verabschiedet wurde. 

Mini-Feuerwehr
Für die ganz kleinen Feuerwehrbegeisterten 
ist Enrico Gottschalk verantwortlich und 
auch er konnte nur Positives aus seiner Ar-
beit berichten. Für die Minis gab es viel 
Spannendes zu entdecken: ob die Grundzüge 
des Funkens, Einblicke in den Atemparkour, 
Fahrzeugkunde oder erste Löschübungen: 
Alles war spannend und neu! Es gab einen 
Grillnachmittag mit den Familien und neue 

„Uniformen“, die jetzt u.a. mit praktischer 
Latzhose und T-Shirt modisch begeistern. 
Dass die Feuerwehr auch in jungen Jahren 
„Spaß macht“, war deutlich daran zu erken-
nen, dass sechs Minis in die Jugendfeuer-
wehr übergeben werden konnten. 

„Bedürfnis nach Sicherheit wächst“
In seinen Grußworten nahm Bürgermeister 
Dr. Frank Blasch Bezug auf die wachsenden 
Aufgaben der Feuerwehren, die mittlerweile 
weit über den Brandschutz hinausgehen. 
Nachdem er den Einsatzkräften für ihr ehren-
amtliches Engagement gedankt und die neue 
Wehrführung zu ihrem ersten – sehr erfolgrei-
chen – Jahr beglückwünscht hatte, sprach der 
Bürgermeister über schwierige Zeiten und 
das wachsende Bedürfnis nach Sicherheit in 
der Bevölkerung. Nicht nur Brandschutz, son-
dern auch Katastrophenschutz und Gefahren-
lagen müssten mitgedacht und entsprechende 
Vorkehrungen getroffen werden. Das Be-
wusstsein für diese Themen, so Dr. Blasch, 
wachse und damit die Anforderungen – tech-
nisch wie auch organisatorisch – ebenso. In 
Zeiten knapper werdender öffentlicher Kas-
sen sei leider nicht mehr „alles immer“ mög-
lich und man müsse miteinander sprechen 
und gemeinsam Prioritäten setzen, um der 
Verantwortung gerecht zu werden. 

„Gestalten, nicht verwalten“
Zum Ende gab es einen Abschied, denn Stadt-
brandinspektor Nick-Oliver Kromer wird ab 
Mai nicht erneut für dieses Amt zur Verfü-
gung stehen. Zum letzten Mal dankte er, auch  
im Namen des Wehrführerausschusses, den 
Einsatzkräften aus Altenhain für ihr ehren-
amtliches Engagement zum Schutz der Bür-
gerinnen und Bürger. 
Die Ereignisse in Berlin, so Kromer, haben 
gezeigt, wie wichtig ein gut organisierter Ka-
tastrophenschutz für den Erhalt der inneren 
Ordnung sei. Hier sei „anpacken“ und nicht 
diskutieren gefragt gewesen und die Feuer-
wehr habe „geliefert“. Bereit sein, die Dinge 
neu zu denken und neue Wege zu beschreiten 
– dies sei sein Auftrag, den er den Einsatz-
kräften mit auf den Weg gebe. Er dankte für 
das langjährige Vertrauen, das ihm entgegen-
gebracht worden sei und für die Offenheit, die 
manche Diskussion nötig, aber auch viele 
pragmatische Lösungen möglich gemacht 
hätten – die Mitglieder der Altenhainer Feuer-
wehr verabschiedeten „ihren“ Stadtbrandins-
pektor an diesem Abend – verdient – mit 
Standing Ovations!

Ehrungen für höchste Übungsbeteiligung: Ausgezeichnet für ihr hohes Engagement – gemes-
sen an den geleisteten Übungsstunden – wurden: Erik Obermeier, Tim Gärtig und Fabian 
Gärtig (von rechts). Die Ehrung nahm Wehrführer Denis Gärtig (li) vor. � Foto: Scholl 

Rettungshund Urmel mit Hundeführer Patrick Ritter beim Trümmersuche-Training 
� Foto: Freiwillige Feuerwehr Bad Soden am Taunus 

Stadtmuseum: Erst Bad Sodener Geschichte, 
dann Kaffee und Plätzchen

Bad Soden (bs) – Kaum hatte die Stadt Bad 
Soden am Taunus ihr neues Angebot bekannt-
gemacht, klingelte bei der Stadtarchivarin 
und der Leiterin des Stadtmuseums, Dr. 
Christiane Schalles, das Telefon. Die Kombi-
nation einer Führung durch die Räume des 
Stadtmuseums mit anschließender Vertiefung 
oder Ausklang bei Kaffee und Plätzchen im 
historischen Kurgastzimmer hat reges Interes-
se ausgelöst.

Die erste Besuchergruppe, die in der vergan-
genen Woche das Stadtmuseum aus einer 
ganz anderen Warte heraus kennengelernt hat, 
hatte eine kurze Anreise: Rainer Platz und sei-
ne Frau Kristijana sowie vier weitere Freunde 
leben in der Seniorenresidenz Augustinum 
und waren zuvor schon einmal durch das 
Stadtmuseum im Kulturzentrum Badehaus 
gestreift. „Aber heute und unter der Leitung 
war es natürlich viel unterhaltsamer und fun-
dierter“, erzählt der ehemalige Frankfurter IT-

Anwendungsentwickler, der mit seiner Frau 
vor 15 Jahren nach Neuenhain kam und im 
vergangenen Jahr im Augustinum einzog. 

Taunus oder Höhe? 
Nach dem Besuch im Salinenzimmer mit der 
Darstellung eines Gradierwerks hat das Sex-
tett im Kurgastzimmer erfahren, welche be-
rühmten Persönlichkeiten schon in Bad So-
den zu Gast waren – von Börne über Tolstoi 
bis Bismarck. Und auch Johann Isaak von 
Gerning kurte hier, ein Schriftsteller, der sich 
erfolgreich dafür einsetzte, dass das namens-
gebende Mittelgebirge wieder „Taunus“ statt 
„Höhe“ genannt wird, wie das im späten 18. 
Jahrhundert vielerorts üblich war.
Und so ging die Tour weiter durchs Stadtmu-
seum, vom Neuenhainer Kolonialwarenladen 
aus dem Jahr 1910 bis zum geologischen Pro-
fil der Stadt, zu keltischen und römischen 
Fundstücken und abschließend zu den dar-
stellenden Künstlern, die sich mit dem Ort 
oder hiesigen Zeitgenossen auseinanderge-
setzt haben. Nach dem erkenntnisreichen In-
put hatten sich die Augustinum-Senioren ein 
abschließendes Heißgetränk und süßes Ge-
bäck verdient – stilecht im geschichtsträchti-
gen Ambiente und auf dem Biedermeier-Sofa. 

Termin vereinbaren 
Wer ebenfalls an einer individuellen Führung 
plus Abschluss mit Kaffee, Tee und Gebäck 
interessiert ist, meldet sich am besten direkt 
bei der Museumsleiterin Dr. Christiane Schal-
les unter der Telefonnummer 06196 208-414 
sowie per E-Mail an christiane.schalles@
stadt-bad-soden.de. Die Führung kann am 
Wochenende für 70 Euro pro Gruppe, unter 
der Woche für 50 Euro gebucht werden.

Rainer Platz, Museumsleiterin Dr. Christiane 
Schalles und die Gäste (v.l.) aus der Senio-
renresidenz Augustinum im Bad Sodener 
Stadtmuseum.� Foto: Stadt Bad Soden 
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Auktionshaus-Bad-Homburg.de
Tel. 0 61 72 - 27 19 19

Wir freuen uns 
auf Ihre Einlieferungen

Was auch immer Sie DRUCKEN  lassen möchten,

vom Flyer bis zur Visitenkarte, vom Briefbogen bis zur Trauerkarte,

WIR ERLEDIGEN DAS GERNE FÜR SIE!

Theresenstraße 2 · 61462 KönigsteinTheresenstraße 2 · 61462 Königstein

Tel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.deTel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.de

Samstag, 14. Februar 2026 4 MARKTPLATZ

Clean Eating  
ist machbar (2) 
Das Bundesamt für Verbraucher-
schutz hat auch herausgefunden, 
dass unser Hauptspeisen: Kartof-
fel, Tomaten, Äpfel und Erdbee-
ren so gut wie keine relevanten 
Belastungen durch Rückstände 
haben und perfekt in das Clean 
Eating-Konzept passen. Die Be-
lastung von Tieren mit Antibiotika 
in der Massentierhaltung sorgen 
dafür, dass es auch besser ist, 
Fleisch bewusst beim Bauern 
ihres Vertrauens oder als Biopro-
dukt einzukaufen. Pilze haben 
tragen leider immer noch Spuren 
des Reaktorunfalls in Tschernobyl 
in sich. Nach fast 40 Jahren sind 
immer noch Caesium 137 Spuren 
nachweisbar. Aus Sicht des Bun-
desamtes für Strahlenschutz ist 
die übliche Verzehrmenge jedoch 
unbedenklich. In Süddeutschland 
gibt es jedoch Pilzsorten die noch 
mehr als 600 Becqerel enthalten, 
was definitiv über den Grenzwer-
ten liegt. Es wird vom Bundesamt 
für Strahlenschutz ein jährlicher 
Pilzbericht herausgegeben, der 
online abrufbar ist und auch über 
regionale Schwerpunkte infor-
miert. Interessierte können sich 
dort orientieren. Als Apotheker 
ordne ich eine Strahlenbelas-
tung insgesamt nicht nur durch 
die Ernährung, sondern auch im 
Kontext der Urlaube in den Ber-

gen oder bei Flügen ein und esse 
daher auch mit gutem Gewissen 
Wildpilze.  

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekommen: 
Einfach apothekeprime als App 
herunterladen, Gesundheitskar-
te an das Handy halten und wir 
kümmern uns umgehend um die 
Belieferung! Bleib daheim mit 
Apotheke prime. Bei Rückfragen 
erreichen Sie uns unter 06171 
9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

Taunus Nachrichtenwww. .de
Kronberger BoteKronberger Bote

Ganzjährig täglich geöffnet!

Winterzeit: 9 bis 17 Uhr
Sommerzeit: 9 bis 18 Uhr

Juni, Juli, August: 9 bis 19 Uhr
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Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Berücksichtigen Sie 
bei Ihrem Einkauf 
unsere Inserenten!

Ausweichquartier für Waldkauzpaar
HessenForst Forstamt Königstein 
und NABU Bad Soden installieren 
Ausweichquartier für Waldkauzpaar

Bad Soden (bs) – Im Stadtwald Schwalbach 
(Schwalbach/Ts.) lebt seit geraumer Zeit ein 
Waldkauzpaar in einer natürlichen Höhle ei-
nes längst abgestorbenen Baumes. Dieser 
wird in absehbarer Zeit zerfallen. Damit die 
Waldkäuze, die vielen Besuchenden bekannt 
sind und schon auf manchem Foto verewigt 
wurden, auch zukünftig vor Ort eine Bleibe 
finden, haben die Revierförsterin Carolin 
Scheller und Klemens Fischer vom NABU 
Bad Soden einen speziellen Nistkasten als 
Ausweichquartier installiert.

„Unser Dank gilt sowohl der Stadt Schwal-
bach/Ts, die als Waldeigentümerin den Habi-
tatschutz in ihrem Stadtwald ernst nimmt, als 
auch den Engagierten des NABU, die sich um 
den Bestandserhalt kümmern sowie den Nist-

kasten zur Verfügung stellten.“ Clemens  
Fischer (NABU): „Vielen Dank für die gelun-
gene Aktion! Wie schön auch, dass sich der 
anwesende Waldkauz in seinem Efeu-Baum 
nicht hat stören lassen!“
Carolin Scheller (Revierleiterin): „Es freut 
mich, mit engagierten Menschen sinnvolle 
Maßnahmen zum Artenschutz umsetzen zu 
können.”

Carolin Scheller und Klemens Fischer nach er-
folgreicher Montage des Waldkauz-Nistkastens	
� Foto: Mandy Gantz, Forstamt Königstein

Der Waldkauz lässt sich nicht beunruhigen. �
� Foto: Klemens Fischer

Entweder – oder? – Sowohl als auch!
Die 22. „Sodener Passion 2026“ widmet 
sich dem Thema „Ambiguitätstoleranz“

Bad Soden (es) – Gegensätzliches aushalten,  
das ist die Grundidee der Ambiguitätstole-
ranz. Mehrdeutigkeit, widersprüchliche In-
formationen und unklare Situationen bestim-
men zunehmend unseren Alltag. Wir erleben 
Unsicherheit bei der Annahme von „richtig 
oder falsch“. Ein Schwarz-Weiß-Denken 
bringt uns nicht weiter in der Auseinanderset-
zung mit gesellschaftspolitischen und kirchli-
chen Themen, zu denen es keine einfache Lö-
sung zu geben scheint. Die Medien polarisie-
ren zunehmend, so dass die Positionen oft-
mals sehr weit auseinandergehen und kein 
gegenseitiges Verständnis mehr vorhanden 
ist. Was hilft uns, alltägliche Situationen im 
Miteinander auszuhalten, ohne sofort Eindeu-
tigkeit zu verlangen? 

In den Wochen von Aschermittwoch bis Os-
termontag – der Fastenzeit – gibt es in Bad 
Soden die Gelegenheit, sich in unterschiedli-
chen Angeboten der drei christlichen Kirchen  
diesem Thema anzunähern und gedankliche 
Anregungen zu erhalten, um ggf. eine neue 
Haltung der Toleranz einzuüben.
Das ökumenische Team von Haupt- und Eh-
renamtlichen der drei Konfessionen der „So-
dener Passion“ hat sich auch im 22. Jahr die-
ser sechswöchigen Veranstaltungsreihe eini-
ges einfallen lassen, um mit Menschen in und 

um Bad Soden über Gott und die Welt ins 
Gespräch zu kommen. 
In den jeweiligen Gotteshäusern der evangeli-
schen, der katholischen und der evangelisch-
methodistischen Gemeinden, aber auch drau-
ßen auf dem Adlerplatz zur Marktzeit, im 
neuen Kurpark und in den Obstwiesen Neu-
enhains, finden Veranstaltungen statt. Dazu 
wurde ein Flyer erstellt, der in den Kirchen 
und an öffentlichen Orten ausliegt. Ebenso 
lohnt es sich, die Homepage zur Sodener Pas-
sion (www.sodener-passion.de) anzuklicken, 
um das aktuelle Programm einzusehen und 
immer auf dem neuesten Stand zu sein.
In bewährter Tradition beginnt diese Zeit mit 
einem gemeinsamen ökumenischen Gottes-
dienst an Aschermittwoch mit anschließen-
dem Heringsessen. Es folgen ein themenbe-
zogener Sonntagsgottesdienst in Neuenhain,  
ein Vortrag zur Ambiguitätstoleranz und eine 
Kunstausstellung im evangelischen Gemein-
dehaus. Montags finden Filmabende (u.a. 
„The Chosen“) in der Unterkirche St. Katha-
rina statt. Es gibt ein Orgelkonzert mit Lesung 
in der evangelischen Kirche Neuenhain, ein 
poetisch-musikalisches Konzert „Siehe-der 
Mensch“, die PopUp-Kirche „Zum „Anfas-
sen“ auf dem Marktplatz und Erlebnis-Statio-
nen zu „Gott im Park“. Darüber hinaus den 
Frühstart mittwochs mit einer „Laudes“, der 
Gang mit dem Esel für Familien und Vieles 
mehr.
Die Passionszeit ist eine Zeit „vom Dunkel 
ins Licht“. Bis zum Abschlussgottesdienst am 
Ostermontag erleben Teilnehmende besinnli-
che, inspirierende Impulse und praktische An-
gebote, die der Fastenzeit nochmals eine be-
sondere Note verleihen können. Das Beson-
dere der „Sodener Passion“ sind jedoch die 
vielfältigen Begegnungen der Menschen un-
terschiedlichster Konfessionen. Dies wirkt  
auch über die Passionszeit hinaus. Es finden 
im Jahreslauf zahlreiche ökumenische Veran-
staltungen und Gottesdienste in Bad Soden 
statt, die vom Willen des Zusammenwachsens 
ohne konfessionelle Grenzen zeugen. 

   � Foto: Sodener Passion 

Unfallflucht auf der A 66 – Zeugen gesucht
Main-Taunus (bs) – Am Samstagnachmittag 
ereignete sich in Hofheim ein Verkehrsunfall 
mit Unfallflucht, bei dem zwei Personen 
leicht verletzt wurden. 
Ein bislang unbekannter PKW befuhr am ver-
gangenem Samstag gegen 17.20 Uhr den Ein-
fädelungsfahrstreifen der A 66 und wechselte 
auf den Fahrstreifen der A3 in Fahrtrichtung 
Köln. Bei dem Ausweichmanöver des nach-
folgenden BMW 3 geriet dieser ins Schleu-
dern und drehte sich auf der Fahrbahn. Ein 
nahender Opel Corsa konnte nicht mehr aus-
weichen und kollidierte mit dem BMW. Da-
bei wurden die 18-jährige Fahrerin des 3er 

BMW und die 29-jährige Fahrerin des Opel 
Corsa verletzt. Die Opelfahrerin musste vom 
Rettungsdienst in ein Krankenhaus gebracht 
werden. Die unfallverursachende Person 
flüchtete von der Unfallstelle. Bei dem Fahr-
zeug soll es sich um einen blauen PKW ge-
handelt haben. Zum Fahrer oder der Fahrerin 
gibt es bisher keine nähere Beschreibung. Bei 
dem Verkehrsunfall entstand ein Sachschaden 
von über 20.000 Euro. Personen, die Hinwei-
se zum flüchtigen blauen PKW geben kön-
nen, werden gebeten, sich mit der Polizeiau-
tobahnstation Wiesbaden unter Telefon 0611-
345 4140 in Verbindung zu setzen.
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ANK ÄUFE

ACHTUNG, seriöser Barankauf von 
alten Möbeln, Porzellan, Bierkrüge, 
Fotokameras, Bilder, altes Besteck 
Kristall, Uhren, Ferngläser, usw. auch 
kompl. Nachlässe o. Wohnungsauflös. 
zahle Höchstpreise. Mache Ihnen 
gerne ein kostenl. Angebot, sowie 
auch Beratung, alles anbieten, auch 
defekte Sachen, seriöse u. diskr. 
Barabwicklung.  Tel. 06181-14164

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Suche gut erhaltenes Radio-Gram-
mofon LP/Singel auch CD. Wegen 
Datenschutz nur  Chiffre VT 02/07

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Achtung kaufe Golf: Bekleidung/
Ausrüstung. Ski: Bekleidung/Aus-
rüstung.  Tel. 06102/2068078 oder 
 0163/4526276 H. Krenz

Frau Patrizia aus Kronberg kauft 
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Pup-
pen, Goldschmuck, Alt, Bruch- und 
Zahngold, Krüge, Bilder, Silberbe-
steck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772849

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Dame aus Königstein kauft an, 
Pelze und Lederjacken aller Art, alte 
Nähmaschinen, Altgold, Bruchgold,  
Zahngold, Goldschmuck, Münzen, 
Briefmarken, Handtaschen, Mode-
schmuck, Bernstein, Perücken, 
Schallplatten, Ferngläser, Krokota-
schen, Puppen, Taschenuhren, 
Armbanduhren, Eisenbahn, Kristal-
le, Messing, Bilder, Orden, Kleidung, 
Gobelin, Silberbesteck, Krüge, Tep-
piche, Porzellan, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Möbel, Bücher, 
Haushaltsauflösung, kostenlose 
Beratung und Anfahrt sowie Wer-
teinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös und 
100% diskret. Mo-So von 08.00-
21.00 Uhr, auch an Feiertagen. 
 Tel. 069/66059493

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Modeschmuck, Alt-
gold, Bruchgold, Goldschmuck, 
Zahngold, Münzen aller Art, Klei-
dung, Möbel, Porzellan, Silberbe-
steck und Silber aller Art, Uhren, 
Schallplatten, Perücken, Bücher, 
Krüge, Bernstein, Leder- u. Kroko-
taschen, Antiquitäten, Bilder, Teppi-
che, Zinn, Perlen, Bleikristall, Fern-
gläser, Puppen, Briefmarken, kom-
pl. Nachlässe aus Wohnungsauflö-
sung. Kostenlose Beratung u. 
Werteinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende. Tel. 069/59772692

AUTOMARKT

Opel Meriva  EZ 3/2009, TÜV 2/28, 
102tkm, 90 PS, NSW, eFH, CD/R, 
heizb. Asp., Klima, ZV, Sitzhzg., 
Parkpilot, Alu, Checkh. 100%, Dash 
Cam, NR. Neu sind: Kette/Wapu, 
Zündk., Batterie u. Service, dkl. blau 
met., VB 3.500,-€. 
  Tel. 0176/30620773

T6 Transporter Kombi, Baujahr 
2018. 9 Sitze. 150 PS. Kilometer: 
66.000. Preis auf Anfrage.  
  Tel. 0174/3204279

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Garage in Eschborn, Garagenhof 
Lilienthalstraße für 125,- € zzgl. NK 
zu vermieten.  Tel. 0179/6986180

Suche Garage für Oldtimer zur 
Miete oder evtl. Kauf in Liederbach. 
 Tel. 069/34002648

Garage in Kronberg gesucht! Hal-
lo, ich suche ab sofort eine Garage 
(kein Stellplatz) in Kronberg. Ich 
freue mich auf Ihre Angebote. 
 callwitz@aol.com 
 Tel. 0174/9057096

Oberursel, Lager-Stellplätze von 
1-9 m2.  Tel. 0176/78969779

KFZ
ZUBEHÖR

4 Orig. Mercedes GLA Vielspei-
chenfelgen R18, silber, guter Zu-
stand, NP 1.900,- €, VB 550,- €  
 Tel. 0172/6839694

Schmidt Hundetransportbox m. 
Fluchttür,  Alu, H70/T75/B60, für 
Mercedes GLA, guter Zustand, NP 
680,- €, VB 350,- €. Tel. 0172/6839694

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

NIU-E-Roller NQIX500 ca. 1700 km, 
6kw-9kw, Gepäcktr. + Topcase, 
08/25 Unfallfrei, 2850,- €. 
 Tel. 0162/7570118

Original Reparaturanleitung für 
BMW R50/5 R60/5 R75/5 und 
R60/6 R75/6 R90/6 R90S. Preis VB.
  Tel. 06174/5695

KENNENLERNEN

Lieber Peter aus Weißkirchen, ca. 
82-84 Jahre, bitte melde Dich mal 
bei mir unter  Tel. 06173/62714
 Viele Grüße Gertrud

Geschäftsmann, 64J., 1,85 m, ge-
pflegt, elegant, sucht attraktive reife 
Dame +70 J., für diskrete Tagesfrei-
zeit zärtlich zu verwöhnen.  
 schmuck-liebhaber@web.de

Gelegentliche gemeinsame Stun-
den, gute Gespräche, Nähe wieder 
zulassen... Gepflegter mitfünfziger 
freut sich auf Ihre Zuschrift unter 
 zeitfreie@gmx.de

PARTNERSCHAFT

Biete reicher und einsamer Frau 
Lebensfreude. Ex-Unternehmer, 59, 
attraktiv, finanziell limitiert, domi-
nant. gentleman2026@outlook.de

Witwe, 68 J. sucht ihn mit Herz und 
Niveau. Freue mich über Ihre Ant-
wort.  Chiffre VT 03/07

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Tina, 62 J., natürl. hübsch, super Figur, 
mobil u. ungebunden. Bin eine Top-Hausfrau, 
mag Rad fahren, kuschelige Abende bei Ker-
zenschein, doch wenn ich abends in meine 
leere Wohnung komme u. für mich alleine 
koche, bin ich oft ganz traurig. Hoffe, dass Du 
Dich üb. pv meldest u. wir bald für immer zus. 
gehören. Tel. 0176-34498341

Attraktive Tamara, 59 Jahre jung, 
mit weiblich-schlanker Figur, von Beruf 
Krankenschwester. Ich bin sehr zärtlich, lie-
bevoll und mit mir werden Träume wahr! 
Hast du Lust mich kennenzulernen? Dann 
melde Dich einfach, freue mich auf ein Tref-
fen mit Dir. ü.Pv Tel/sms: 01607998576

Adelheid, 78 J., zärtliche Seniorin, bin 
gepflegt, fürsorglich u. liebenswert, e. 
gute Köchin, mag die Natur, Garten u. 
fahre gern Auto. Als mein Mann 
verstarb, blieb ich alleine zurück. Ich 
suche pv einen sympathischen Mann 
mit ähnlichem Schicksal, wohne hier in 
der Gegend, wäre umzugsbereit und 
würde gern mit Ihnen telefonieren.
Tel. 0157 – 75069425

Ich, Martina, 69 Jahre, ehemalige 
Stationshilfe, sehe gut aus, bin an­
schmiegsam und zärtlich, leider schon 
verwitwet und kinderlos, ich fahre gern 
Auto u. liebe es den Haushalt zu führen. 
Bitte melden Sie sich heute noch pv, wir 
könnten getrennt oder auch zusammen 
wohnen. Sie dürfen auch älter sein.
Tel. 0151 – 62913874

 ➤ Mechthild, 77 J., mit schöner weibl. 
Figur u. Sonne im Herzen, bin sparsam,  
gutmütig, koche mit Leidenschaft u. halte 
meinen Haushalt in bester Ordnung. Am 
Abend würde ich gerne gemeinsam mit  
Ihnen fernsehen. Die Einsamkeit belastet 
mich u. ich hoffe, dass ein ebenfalls einsa-
mer Mann üb. pv Kontakt zu mir aufnimmt.  
Tel. 06431-2197648

Hübsche Witwe Johanna 72 J. bin 
sehr herzlich und aufgeschlossen einfach 
eine fröhliche Frau mit Herz. Habe ein 
schönes zuhause, fühle mich nur sehr ein-
sam. So schön wäre es wieder gemeinsam 
zu lachen zu kuscheln und Hand in Hand 
die Sonne zu genießen. Freue mich auf ein 
Treffen mit Dir. Tel: 015127186363 
ü.Marc-Aurel.eu

Adelheid, 78 J., zärtliche Seniorin, bin 
gepflegt, fürsorglich u. liebenswert, e. 
gute Köchin, mag die Natur, Garten u. 
fahre gern Auto. Als mein Mann 
verstarb, blieb ich alleine zurück. Ich 
suche pv einen sympathischen Mann 
mit ähnlichem Schicksal, wohne hier in 
der Gegend, wäre umzugsbereit und 
würde gern mit Ihnen telefonieren.
Tel. 0157 – 75069425

Ich, Martina, 69 Jahre, ehemalige 
Stationshilfe, sehe gut aus, bin an­
schmiegsam und zärtlich, leider schon 
verwitwet und kinderlos, ich fahre gern 
Auto u. liebe es den Haushalt zu führen. 
Bitte melden Sie sich heute noch pv, wir 
könnten getrennt oder auch zusammen 
wohnen. Sie dürfen auch älter sein.
Tel. 0151 – 62913874

 ➤ Werner (64 J. / 1,80 / verwitwet) mit 
Herz u. Humor, suche eine ehrliche, naturver-
bundene Frau für gemeinsame Wege. Ich wün-
sche mir Nähe, Vertrauen, Lachen und schöne 
Ausflüge, wieder gemeinsam glücklich sein. 
Vielleicht beginnt unser Weg genau hier. PV,  
Anruf u. Vermittlung garantiert kostenlos 
Tel. 0800-2886445

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Für meinen demenzkranken Vater 
suchen wir baldmöglichst eine 
freundliche Gesellschafterin für ge-
meinsame Ausflüge, Gespräche, 
Restaurantbesuche, etc. in Glashüt-
ten. Gerne 2x pro Woche jeweils ca. 
3 Stunden.  Chiffre VT 01/07

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Studenten helfen Senioren bei PC, 
Internet, WLAN und Handy. Einrich-
tung und Erklärung.  
 Tel. 0178/2424994

Wir suchen eine zuverlässige, 
freundliche Hilfe für ein Seniorene-
hepaar: samstags Unterstützung 
beim Mittagessen sowie beim Zu-
Bett-Gehen und Aufstehen. Flexible 
Einsätze möglich.  
 Tel. 0176/77428971

Altenpflegerin mit Herz und Erfah-
rung sucht eine neue, seriöse Stelle 
als 24 Std. Seniorenbetreuerin / 
Haushaltshilfe  Tel. 0176/62126926

Haushaltshilfe für 24 Stunden Be-
treuung. Zuverlässig mit vielen Jah-
ren Erfahrung, sucht neue Wir-
kungsstätte mit guten Deutsch.  
 Tel . 0370/68985371

Mama oder Papa leicht dement 
bleiben allein. Benötigen Sie eine 
Person, die Ihre Angehörigen zu 
Hause unterstützen kann? Die er-
fahrene Betreuerin mit guten Zeug-
nissen übernimmt diese Aufgabe. 
Keine Pflege. Hilfe bei Pflegegrader-
höhung. Kostenübernahme durch 
Pflegekasse möglich.   
 Tel. 0176/24891273

IMMOBILIEN 
MARKT

Suche Eigentumswohnung von 
privat.  Tel. 069/87000262

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Gartengrundstück 472 m2 in Ober-
ursel-Bommersheim, zu verkaufen. 
KP 75.000,- € direkt vom Eigent.  
 Tel. 0178/6064305

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Großzügiges ZFH mit viel Potenti-
al, 9 Zi., Garten, 2 Garagen, 2 Au-
ßenstellplätze in Waldems-Esch 
Kaufpreis 460.000,- € 
 Tel. 01575/5862361

1-Fam. Haus in Weilrod-Em-
mershausen, 165 m2 Wfl., 692 m2 
Grundst., Bj. 1980, KP 245.000,- € 
dir. vom Eigent. Tel. 0178/6064305

Egal ob Sie etwas suchen  
oder anbieten möchten –  

Sie können Ihren Anzeigentext 
rund um die Uhr über unser  
Online-Formular erstellen:

1.  Öffnen Sie unsere Webseite 
www.taunus-nachrichten.de

2.  Im Menüpunkt „Services“ 
finden Sie die Unterkatego-
rie „Private Kleinanzeigen“

3.  Einfach die vorgegebenen 
Felder ausfüllen, dann die 
gewünschte Rubrik wählen, 
Ihren Anzeigentext eingeben 
und auf „Senden“ klicken – 

fertig!

Sie können  
Ihre Inserate  

natürlich auch  
bequem im  

Internet aufgeben!

Bei uns  
finden Sie bestimmt  
Ihr neues Glück!!! ♥

♥

Wer nicht neugierig 
ist, erfährt nichts.
 Johann Wolfgang von Goethe

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Winterliche Räumpflicht für sichere Wege
Bad Soden (bs) – Bei den aktuellen Witte-
rungsverhältnissen erinnert die Stadt daran, 
dass Grundstückseigentümer für die Räu-
mung der Gehwege vor ihren Grundstücken 
verantwortlich sind. Das gilt auch in ver-
kehrsberuhigten Zonen.
Nach der Straßenreinigungssatzung müssen 
Gehwege auf einer Breite von mindestens ei-
nem Meter geräumt werden. 
Bei Eisglätte sind die Wege abzustumpfen, 
damit Fußgänger nicht ausrutschen. Als 
Streumaterial eignen sich vor allem Sand, 
Splitt oder ähnliche abstumpfende Mittel. 
Salz sollte – zum Schutz von Umwelt und 
Pflanzen – nur in möglichst geringer Menge 
eingesetzt werden.
Wichtig ist außerdem: Streumittelreste sind 
nach dem Auftauen unverzüglich zu beseiti-
gen, ebenso müssen Abflussrinnen bei Tau-
wetter vom Schnee freigehalten werden, 
damit das Schmelzwasser ungehindert ab-
laufen kann.

Die Räum- und Streupflicht gilt 
täglich von 7 bis 20 Uhr
Bei Straßen mit einseitigem Gehweg ist die 
Verpflichtung zur Schnee- und Eisbeseiti-
gung wechselseitig geregelt. In diesem Jahr 
sind die Anwohner der dem Gehweg gegen-
überliegenden Grundstücke zur Reinigung 
aufgefordert.
Diese Regelungen dienen nicht nur der allge-
meinen Sicherheit. Sollte ein Passant auf ei-
nem nicht geräumten Gehweg stürzen und 
sich verletzen, kann das für die verantwortli-
chen Grundstückseigentümer unangenehme 
rechtliche Folgen haben.

Hier räumt der Winterdienst
Ausgenommen von dieser Verpflichtung sind 
Gehwege vor städtischen Liegenschaften und 
Straßen. Diese werden vom Winterdienst der 
Stadt Bad Soden am Taunus geräumt. Bei ent-
sprechender Wetterlage ist der Winterdienst 
bereits ab 5 Uhr morgens im Einsatz.

Kostenloser Online-Vortrag  
zum Thema „Steckersolar“

Hessen (bs) – Die Energieberatung der Ver-
braucherzentrale Hessen bietet auch im Feb-
ruar wieder kostenlose Online-Vorträge rund 
um energetische Sanierung und erneuerbare 
Energien an – unabhängig, individuell und 
gefördert. Über das Internet verfolgen Inte-
ressierte live und bequem von zuhause den 
Online-Vortrag und können Fragen über den 
Chat stellen. Kamera und Mikrofon werden 
nicht benötigt. Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Anmeldung auf www.verbraucherzentrale-
hessen.de/veranstaltungen.

Mittagssnack: Steckersolar:  
Einfach selbst Strom erzeugen

Dienstag, 24. Februar von 12 bis 13 Uhr
Solarstrom vom Dach ist längst günstiger als 
Strom aus dem Netz. Doch bisher konnten 
hauptsächlich Hausbesitzer Solarstrom selbst 
erzeugen. Jetzt gibt es auch für Bewohner von 

Mietwohnungen Möglichkeiten, diesen Strom 
zu nutzen.
Im kostenlosen Online-Vortrag werden ver-
schiedene Aspekte beleuchtet: Wie funktio-
niert die Technik? Welche Regeln sind beim 
Kauf und bei der Nutzung zu beachten? 
Energieberater Robert Spalj zeigt, wie sich 
mit einem Steckersolar-Gerät eigener Strom 
für zuhause gewinnen lässt: am Balkongelän-
der, auf der Terrasse oder an der Hauswand.
Ein Blick auf verbraucherzentrale-ener-
gieberatung.de lohnt sich, denn hier werden 
immer wieder neue Online-Vorträge ange-
kündigt. Neben den Vorträgen bietet die 
Energieberatung der Verbraucherzentralen 
auch individuelle Beratungen in Energie-
stützpunkten und bei Ihnen zuhause an. 
Mehr Informationen gibt es auf verbraucher-
zentrale-energieberatung.de oder kostenfrei 
unter 0800 809 802 400.
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GE WERBER ÄUME

Alternative Räume für Atelier oder 
Gewerbe in Krb/Oberhöchstadt zu 
vermieten.OG 110 m2 mit innenlie-
gender Treppe ins Dachgeschoss 
63 m2, 2 Bäder, 2 Toiletten, Miet-
preis 1200,- € zzgl. Nebenkosten. 
 Tel. 0163/8815868

MIETGESUCHE

Ehepaar i. R. mit kleinem lieben 
Hund sucht 3-4 Zi-Wohnung in Kö. o. 
Umgebung mit EBK Penthouse oder 
DG mit Fahrstuhl wenn über 2.Etage 
ab 80 m2, Keller und Parkplatz. Ange-
bote an  mwbm1401@web.de

Suche ruhige Whg. im Dachge-
schoss oder obersten Stockwerk in 
Oberursel/ Bad Homburg. Bis 
1000,- € warm. Fabian Kunze  
 Tel. 0157/57177805

VERMIETUNG

Haus in Oberstedten zu vermieten. 
195 m2 Wfl., 320 m2 Grundst., 3 Bä-
der, 2 Küchen, Terrasse, Teich, kl. 
Garten, Parkplatz, Kaltmiete 2750,- €. 
 Tel. 0171/3211155

KOSTENLOS

Ordner und Ablagekästen aus 
Büro-Auflösung zu verschenken.  
 Tel. 06196/848080

Kl. Mineraliensamml. ca. 120 Ein-
zelst. gekennz. an Sammler zu ver-
schenken. 
 Info: oudh6f25m@mozmail.com

NACHHILFE

Nachhilfe Englisch – Französisch 
Alle Klassen.   Tel. 0173/6636845

Mathematiker mit 20 Jahren Nach-
hilfeerfahrung – individuelle Unter-
stützung für Schüler und Studieren-
de im Hochtaunuskreis bei Ihnen zu 
Hause!  Tel. 06082/923879

Probleme in Mathe od. Physik? 
Prom. Physiker mit Erfahrung in 
Nachhilfe kommt zu Ihnen.  
 Tel. 0172/6944644

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Suche zuverlässige deutschspra-
chige Putzhilfe nach Friedrichs-
dorf-Römerhof. Nur als Minijob 
oder gegen Rechnung.  
 Tel. 0172/ 6679107

Suche nette, deutschsprachige 
Putzhilfe in Niederhöchstadt.  
 Tel. 06173/62714 (ab 15 Uhr)

STELLENGESUCHE

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Zuverlässige und gründliche Rei-
nigung für Ihr Zuhause oder Büro. 
Flexibel und pünktlich. 
 Tel. 0163/6443130

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Zuverlässige, nette Dame mit Er-
fahrung sucht Putzstelle. 
 Tel. 0176/17520340

Mehr Zeit. Mehr Sauberkeit. Kein 
Stress. Zuverlässiger Reinigungs-
service mit freien Kapazitäten für 
Büros, Arztpraxen, Privat sowie ge-
werbliche Reinigungen. Ein Anruf 
genügt.  Tel. 0157/31287479

Langjähriger, erfahrener Gärtner 
erledigt Gartenarbeiten: Hecken, 
Bäume, Rasen, Zaunbau, Pflaster u. 
vieles mehr.  Tel. 06171/8944720 
 0172/7178986

Zuverlässiger und flexibeler Vor-
ruheständler mit langjähriger Tätig-
keit im Bereich Luftfracht (FRA) 
sucht Minijob mit Fahrtätigkeit, ger-
ne Medikamententenzul., Fahrzeu-
güberführung, auch Fernstrecken 
o.ä. Füherschein Kl. 1 + 3, Fahrge-
nehmigung für Flurförderzeuge, 
Vorfeldgenehmigung vorhanden. Ab 
01.07. auch erw. Stundenz. mgl.  
 Tel. 0172/6948595

Zuverlässige, sorgfältige, deu tsch -
sprachige Putzperle sucht Arbeit in 
Praxis/Büros.  
 Tel. 06172/3801296

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pflasterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber.  Tel. 0162/1557428

Übernehme Schreibarbeiten, Ab-
lage, Einkäufe, Botengänge etc. für 
ältere Menschen.  
 Tel. 0157/76832180

Landschaftsgärtner: Hecken/
Baum- Sträucherschnitt, Beetge-
staltung.  Tel. 0178/9221987

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Gärtner sucht Arbeit, Hausmeis-
terservice, Gebäudereiigung, Fens-
terreinigung, etc.  
 Tel. 0176/22055625

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Landschaftsgärtner: Gartenarbei-
ten aller Art, Heckenschnitt, Sträu-
cherschnitt, Baumschnitt, Beetge-
stalltung, Pflastern, Zaun, Wege.  
 Tel. 0163/6422816

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Gartenpflege & Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden. Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.  
 Tel. 0172/6912769

Renovierung & Sanierung: Ich hel-
fe Ihnen zuverlässig bei Arbeiten 
rund ums Haus: Renovierungen, 
Sanierungen, Reparaturen. Saubere 
und ordentliche Arbeit. Pünktlich 
und zuverlässig. Rufen Sie mich an 
– ich berate Sie kostenlos:  
 Tel. 0176/23690725

Komplementär- und Altersmedizi-
ner betreut, besucht, fährt und be-
gleitet Sie und Ihre Familie in allen 
privaten Gesundheitsangelegenhei-
ten. Tel. 0174/5110287

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Elektriker, Allround-Handwerker, 
kl. Montagearbeiten, Profi mit lang-
jähriger Erfahrung.  
 Tel. 0174/8332476

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Fliesenleger bietet: Fliesenarbei-
ten aller Art, Bad/ Terassen/ Balkon 
und Treppensanierung.  
 Tel. 0163/6057361

Selbstständige Reinigungskraft 
mit langjähriger Erfahrung arbeitet 
auf Rechnung, sucht neue Stellen.  
 Tel. 0171/2329986

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Zuverlässige Frau sucht Arbeit in 
Privathaushalt zum Putzen, mit 
Rechnung 25,- €/Std. 
 Tel. 0155/68725927 

Nette Telefonstimme als Mittags-
pausenvertretung, für Kundenbetr./
Termine, zwischen 12 und 15.00! 
Bad Homburg Stadtkernbereich, 
hilft gerne langfristig als Minijobbe-
rin/ Tage nach Abspr.  
 Tel. 06172/2678028 
 Schmitt, vormittags

Wir bieten Gartenarbeiten wie He-
cken schneiden, etc. an. 
  Tel. 0171/8095754

Erfahrener Maler/Lackierer sucht 
Arbeit. Biete professionelle Malerar-
beiten, Renovierungen, Spachteln 
und Streichen. Sauber, pünktlich 
und zuverlässig. Tel. 0176/72628578

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Landschaftsgärtner: Hecken- 
Baum/ Sträucherschnitt Rasenmä-
hen, Rasenverlegung, Beetgestal-
tung, Vertikutieren.  
 Tel. 0178/9221987

Schnell und preiswert- alte Böden 
schleifen und versiegeln, Fertigpar-
kett lackieren und ölen, Massivpar-
kett verlegen, Treppensanierungen, 
Schreinerarbeiten. Möbel nach 
Maß. Tel. 0176/87890331

Zuverlässige Frau sucht Putzstel-
le in Privathaushalt in Bad Homburg 
– Oberursel – Friedrichsdorf.  
 Tel. 0152/17425214

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
zuverl.: verputzen, Fassaden strei-
chen, tapez., Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl. Tel. 0171/8629401

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

UNTERRICHT

Endlich Englisch und Französisch 
meistern Einzelunterricht – auch 
ONLINE!  Tel. 0173/6636845

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger u. 
Fortgeschrittene Einzeln u. in kleiner 
Gruppe.  Tel. 06172/764775 
 u . 0160 93426110

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Abi, Abi, Abi! Abschlussorientiertes 
Coaching mit pädagogisch erfahre-
nem Diplom-Kaufmann (Wirt-
schaftslehre und Mathematik).  
 Tel. 0151/28493805

VERSCHIEDENES

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Suche alte Pfennige u. Groschen für 
Spielgeld im Altenheim. Auch altes 
Urlaubsgeld (Peseten, öster. Schil-
ling, Lire, etc.)  Tel. 0174/5891930

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung,  
Ankauf von Antiquitäten. 
 Tel. 0172/6909266

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Gartenpflege & Winterdienst – 
Hausflur-Reinigung (auch separat) 
kleine WEG sucht zuverlässigen 
Hausmeister/Gärtner allgemeine Auf-
gaben ab März. Tel. 0172/6906817

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Die auflagenstärksten Lokalzeitungen für Ihre Werbung!
Bad Homburger Woche · Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler Woche · Steinbacher Woche

Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung · Eschborner Woche · Schwalbacher Zeitung · Sulzbacher Anzeiger · Bad Sodener Woche

Wer, wo,  
was, wann?

Zuverlässige  
Informationen sind 
unbedingt nötig für 
das Gelingen eines 
Unternehmens.
 Christoph Kolumbus

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtau�age: 
138.700 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH / Hochtaunus Verlag GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-50 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Freitag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre:  Ja  Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

  Ich möchte schalten in 
der Gesamtau�age

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

 bis 4 Zeilen 16,00 € 
 bis 5 Zeilen 18,00 € 
 bis 6 Zeilen 20,00 € 
 bis 7 Zeilen 22,00 € 
 bis 8 Zeilen 24,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
 Liederbach
 Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtau�age berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 
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Stellenmarkt
Aktuell

Servicetechniker
(m/w/d)

mit Führerschein für
Service, Reparatur und
Wartung von Pumpen in

Kelkheim gesucht.

O. Georg Pumpenservice
Tel. 06195 911515

info@pumpen-georg.de
www.pumpen-georg.de

Den Traumjob
gibt es hier!

Die CDU Bad Soden  
lädt zum Heringsessen ein

Bad Soden (bs) – Auch in diesem Jahr lädt 
die CDU Bad Soden alle interessierten Bür-
gerinnen und Bürger wieder herzlich zum 
gemeinsamen Heringsessen am Ascher-
mittwoch, 18. Februar, ab 19 Uhr in das 
historische Badehaus im Alten Kurpark ein. 
In diesem Jahr steht das traditionelle He-
ringsessen der Bad Sodener Christdemokra-
ten ganz im Zeichen der Kommunalwahl am 
15. März. 
Deshalb werden die Themen Bad Sodens 
und des Main-Taunus-Kreises im Mittel-
punkt des offiziellen Teils stehen. Nach 
einleitenden Worten von Parteivorsitzen-
dem Dr. Felix Fischer werden die Frakti-
onsvorsitzenden der Bad Sodener CDU, 

Kathrin Mamok und Dr. Arne Hütte, auf 
aktuelle Themen der Bad Sodener Politik 
und die Ziele der CDU für die kommende 
Wahlperiode bis 2031 eingehen. Einen 
Blick auf die Kreispolitik wird abschlie-
ßend Bürgermeister Dr. Frank Blasch, der 
auch Fraktionsvorsitzender und Spitzen-
kandidat der CDU Main-Taunus ist, in ei-
nem Grußwort werfen. 
Natürlich werden neben den drei Rednern 
auch die Vorstands- und Fraktionsmitglieder 
der CDU Bad Soden am Taunus sowie Bun-
destagsabgeordneter Norbert Altenkamp an 
diesem Abend vor Ort sein und für Fragen 
rund um das politische Geschehen zur Ver-
fügung stehen. Der Eintritt ist frei.Grundstück „Am kleinen Hetzel 1“  

kann verkauft werden
Bad Soden (bs) – Für das Grundstück „Am 
kleinen Hetzel 1“ wurde im Rahmen eines 
Bieterverfahrens ein Gebot in Höhe von 
800.000 Euro abgegeben. Die Bad Sodener 
Stadtverordneten sprachen sich am Mittwoch-
abend vergangener Woche einstimmig dafür 
aus, dieses Angebot anzunehmen.

Zum Hintergrund 
Die Stadt Bad Soden ist Eigentümerin des 
Grundstücks mit Wohnhaus und Scheune 
„Am kleinen Hetzel 1“, das seit einigen Jah-
ren allerdings nicht mehr genutzt wird. Die 
beiden Gebäude, die sich in einem sanie-
rungsbedürftigen Zustand befinden, stehen 
sowohl als Einzelobjekte als auch als Ensem-
ble in Verbindung mit den Nachbargebäuden 
„Zum Quellenpark 6“ und „Zum Quellenpark 
8“ unter Denkmalschutz. Zusätzlich erachtet 
die Denkmalbehörde eine weitere Bebauung 
des Grundstücks als problematisch. 
Da die Stadt Bad Soden weder aktuell noch in 
absehbarer Zeit Verwendung für die Immobi-
lie hat, wurde ein Verkaufsverfahren eingelei-
tet. Die Bad Sodener Parlamentarier haben 
sich während der ersten Stadtverordnetenver-
sammlung 2026 am Mittwochabend einstim-
mig dafür ausgesprochen, das Höchstgebot in 

Höhe von 800.000 Euro anzunehmen und das 
Grundstück „Am kleinen Hetzel 1“ zu ver-
kaufen. 
„Jeder Verkauf von Immobilieneigentum 
will gut überlegt sein. Hier sprach jedoch 
vieles für eine Veräußerung. Nun besteht die 
Chance, dass das Objekt in privater Hand sa-
niert und eine Bereicherung für Bad Sodens 
Stadtbild wird“, kommentiert Bürgermeister 
Dr. Frank Blasch den Beschluss der Stadt-
verordneten.

Das Wohnhaus mit Scheune „Am kleinen  
Hetzel 1“ kann jetzt verkauft werden.
� Foto: Stadt Bad Soden

Waldpflege im Eichwald
Bad Soden (bs) – HessenForst Forstamt 
Königstein greift dem angeschlagenen 
Eichwald unter die Zweige. Im Laufe des 
Februars finden Forstarbeiten im Sulzba-
cher Teil des Eichwalds statt. Diese dienen 
dazu, das beliebte Naherholungsgebiet 
langfristig zu erhalten und Verkehrssicher-
heit zu gewährleisten.
Um den Folgen des Klimawandels, in erster 
Linie Trockenstress für die Bäume, entgegen-
zuwirken, werden klimaresilientere Baumar-
ten gefördert und insgesamt die Wuchsbedin-
gungen für vorhandene Bäume verbessert. 
Hierzu ist es notwendig, den zu fördernden 
Bäumen mehr Wuchsraum auf dem sehr gu-
ten Standort zu geben, damit sich die Baum-
kronen entfalten können. Starke Kronen füh-
ren zu stabilen und vitalen Bäumen, die weni-
ger anfällig gegenüber Naturveränderungen 
sind. Verkehrssicherung ist auch ein wichtiger 
Aspekt bei der Durchforstung.
Bei der Durchführung der Waldarbeiten wird 
darauf geachtet, möglichst wenig Schäden zu 
verursachen. Daher wird versucht, möglichst 
auf trockenen oder gefrorenen Böden zu ar-
beiten.
Um Unfälle durch herabstürzende Bäume 
und Äste zu vermeiden, werden während 

der Waldarbeiten zur Sicherheit der Wald-
besuchenden einzelne Wege vorüberge-
hend gesperrt. Es wird darum gebeten, diese 
Absperrungen zu berücksichtigen und nicht 
zu umgehen. Die Wege werden schnellstmög-
lich wieder frei gegeben.
Die Revierleiterin, Carolin Scheller, hierzu: 
„Der Eichwald mit seinen guten Böden und in 
unmittelbarer Nachbarschaft zu Wohngebie-
ten soll unbedingt als solcher erhalten blei-
ben. Im Auftrag der Gemeinde Sulzbach als 
Waldeigentümerin arbeiten wir für die Biodi-
versität und die Stabilisierung des Waldes.”

Wald der Zukunft: dichter Jungwald
� Foto: Koch/ HessenForst

Pfarrerin Dr. Kornelia Weber  
als stellvertretende Dekanin eingeführt

Main-Taunus (bs) – Am Sonntag, 8. Februar, 
wurde Pfarrerin Dr. Kornelia Weber in der 
Thomaskirche Hofheim durch Dekan Dr. 
Martin Fedler-Raupp in ihren Dienst als stell-
vertretende Dekanin des Evangelischen De-
kanats Kronberg eingeführt.
Ihr Amt umfasst eine halbe Pfarrstelle, die 
sie am 1. Februar bereits angetreten hat. In 
der Leitung arbeitet sie mit Präses Dr. Volk-
mar Oberklus und Dekan Dr. Martin Fedler-
Raupp zusammen. Die 44-Jährige wurde im 
November 2025 im Rahmen einer Sondersy-
node in Bad Soden zur stellvertretenden De-
kanin des Evangelischen Dekanats Kronberg 
gewählt. Sie war zuletzt Pfarrerin in Rod am 
Berg im Evangelischen Dekanat Hochtau-
nus. Im Rahmen der Einführung hieß Dekan 
Dr. Martin Fedler-Raupp sie im Namen der 
Dekanatsleitung herzlich willkommen. „Ge-
mäß der heutigen Tageslosung wünsche ich 
Ihnen, dass Sie bei allen Herausforderungen, 
die dieses Amt mitbringt, Ihre Fröhlichkeit 
nicht verlieren. Sie sind im Haus der Kirche 
schon gut angekommen, weil Sie ein gutes 
Gespür für Menschen haben und dafür, was 
zu tun ist“, so Fedler-Raupp. Auch in ihrem 
neuen Amt könne sie auf Gott vertrauen und 
darauf, dass wir alle von ihm getragen wür-
den, ergänzte er.
Um Gottvertrauen ging es auch in der Predigt 
von Dr. Kornelia Weber. „Gott richtet uns auf, 
stellt uns auf unsere Füße. Wir müssen uns 
nicht immer aus eigener Kraft aufrichten, 

sondern dürfen in Situationen, in denen wir 
auf dem Boden liegen, auf Gottes Geist ver-
trauen. Aber nur, wenn wir uns aufrichten und 
den Blick heben, weitet sich unsere Perspekti-
ve und wir können unser Gegenüber in den 
Blick nehmen“, so Weber. „Unser Glaube soll 
uns in Bewegung bringen und uns neue Hori-
zonte öffnen – und zwar im Miteinander. Un-
abhängig davon, ob es um die Familie, den 
Freundeskreis, den Nachbarschaftsraum, das 
Dekanat oder das gesellschaftliche Miteinan-
der geht“, ergänzte sie. Dabei gehe es auch 
darum, nicht wegzusehen, sondern anderen in 
ihrer Not zuzuhören und Beistand zu leisten. 
„Das ist das christliche Miteinander, das mir 
am Herzen liegt, das ich verkörpern und wei-
tergeben möchte“, betonte Weber.

Pfarrerin Dr. Kornelia Weber mit Dekan Dr. 
Martin Fedler-Raupp � Foto: Nora Hechler

Für die Zukunft der Kinder vorsorgen mit 
ETFs – Online-Vortrag für (Groß-) Eltern

Bad Soden (bs) – Bei einer neuen Veranstal-
tung der Ev. Familienbildung Main-Taunus 
können sich Eltern und Großeltern darüber 
informieren, mit welchen Geldanlagen sie 
zeitgemäß für die Zukunft ihrer Kinder oder 
Enkel vorsorgen können. Egal ob fürs Studi-
um, für ein Auslandsjahr, die eigene Immobi-
lie oder den Führerschein: Mit ETFs kann 
man ein solides Vermögen aufbauen – sogar, 
wenn nur ein kleiner Teil des Kindergelds zu-
rückgelegt werden kann. Wer früh mit einem 
Spareinsatz beginnt, kommt auch mit kleinen 

Beträgen ans Ziel, erklärt die unabhängige 
Diplom-Kauffrau (FH) Carolin Gontard. Am 
Mittwoch, den 25. Februar, stellt sie über 
die Online-Plattform Zoom von 9.30 bis 
11.30 Uhr verschiedene Modelle zum Sparen 
für Kinder vor – verständlich, transparent und 
mit ausreichend Raum für Fragen. 
Eine Finanz- oder Produktberatung findet 
nicht statt. 
Die Veranstaltung kostet 19 Euro und ist bis 
zum 18. Februar buchbar unter 
www.evangelische-familienbildung.de

Kreisbeigeordneter Baron in Feierstunde 
persönlich und fachlich gewürdigt

Main-Taunus (bs) – Es war ein Abschied, 
der zweierlei deutlich machte: die große An-
erkennung für die geleistete Arbeit – und die 
persönliche Wertschätzung für den Menschen 
Johannes Baron. Landrat Michael Cyriax ver-
abschiedete den Kreisbeigeordneten im Land-
ratsamt und würdigte ihn auch in seiner Art, 
Verantwortung zu tragen und Zusammenar-
beit zu prägen. Er sei „genau, verlässlich und 
vertrauensvoll im Team“ gewesen: So fasste 
der Landrat zusammen, was Baron seit 2014 
als Dezernenten auszeichnete. Seine Amtszeit 
endet offiziell am 31. März; inhaltlich prägte 
er unter anderem die Felder Arbeit, Soziales 
und Verkehr. In der Feierstunde blickten ne-
ben Cyriax auch Regierungspräsident Profes-
sor Dr. Jan Hilligardt und der FDP-Fraktions-
vorsitzende im Kreistag, Dirk Westedt, auf 
Stationen und Leistungen Barons zurück.
Er habe Baron in der jahrelangen, vertrauens-
vollen Zusammenarbeit auch persönlich hoch 
geschätzt, so Cyriax: „Für mich waren sein 
kritischer Blick, sein konstruktiver Kommen-
tar, unser kollegialer Austausch immer sehr 
wertvoll“. Über viele Jahre habe ihn Barons 
Art im Miteinander begleitet: „ein angeneh-
mer, respektvoller Umgang, klare Worte ohne 
Schärfe und ein Austausch, bei dem man sich 
auf ein gutes Ergebnis verlassen konnte.“ Cy-
riax dankte Baron für seinen Einsatz im 
Dienst der Bürgerinnen und Bürger: „Er hat 
sich um den Main-Taunus-Kreis und seine 
Menschen verdient gemacht.“ 
Als Dezernat verantwortete Baron die Felder 
Sozialleistungen, Eingliederungshilfe sowie 

Themen rund um Senioren. Auch die Arbeits-
förderung über das Kommunale Jobcenter 
und die Weiterentwicklung des Öffentlichen 
Personennahverkehrs fielen in seine Zustän-
digkeit und wurden von ihm mitgestaltet. 
Spuren hinterlassen habe Baron zudem bei 
großen Entscheidungen. Als Beispiel nannte 
Cyriax den Kastengrund in Hattersheim: Von 
Baron sei der Anstoß gekommen, das ehema-
lige Firmengelände zu kaufen und dort 
Flüchtlinge und einen Teil der Kreisverwal-
tung unterzubringen. Der Wiederverkauf zu 
einem höheren Preis habe die Voraussetzun-
gen geschaffen, den Erweiterungsbau des 
Landratsamts und das Main-Taunus-Bad in 
Kriftel als Kreishallenbad zu errichten. Das 
sei eine „weitsichtige“ Initiative Barons ge-
wesen, die sich am Ende für den Kreis ausge-
zahlt habe. 

Cyriax erinnert auch an große Herausforde-
rungen, die Umstellungen wegen geänderter 
Bundesgesetze mit sich brachten, etwa von 
Hartz IV über das Bürgergeld zur Neuen 
Grundsicherung. Auch in Krisen habe Baron 
Verantwortung übernommen: In der Corona-
Zeit musste der Betrieb in der Straßenver-
kehrsbehörde trotz Kontaktbeschränkungen 
gesichert werden. Vor und während der 
Flüchtlingskrise vor rund zehn Jahren habe 
Baron “gefühlt im Wochentakt Gemein-
schaftsunterkünfte eröffnet”. Dabei sei er 
auch in herausfordernden Lagen“ stets ruhig 
und mit Augenmaß aufgetreten.”

Kreistagsvorsitzende Susanne Fritsch, Land-
rat Michael Cyriax, Kreisbeigeordneter Jo-
hannes Baron und seine Ehefrau Ulrike, 
FDP-Fraktionsvorsitzender Dirk Westedt und 
Regierungspräsident Prof. Dr. Jan Hilligardt

Landrat Michael Cyriax bei der Übergabe ei-
nes Kfz-Schildes an Johannes Baron (rechts), 
der auch für das Verkehrsdezernat zuständig 
war.� Fotos: Main-Taunus-Kreis 

Kostenfreier Väter-
Kinder-Treff

Bad Soden (bs) – Väter mit 
ihren Kindern bis drei Jahren 
sind eingeladen, einmal mo-
natlich bei einem kostenfrei-
en Treff im Bad Sodener Fa-
milienzentrum Schatzinsel zu 
einem entspannten Vormittag 
zusammenzukommen. Das 
nächste Treffen findet am 
Samstag, den 21. Februar, 
von 10 bis 12 Uhr im Famili-
enzentrum Schatzinsel, Kö-
nigsteiner Straße 6a in Bad 
Soden statt.
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Immobilien
Aktuell

BÜROFLÄCHE ZUR UNTERVERMIETUNG

ab sofort, Oberursel, Top-Lage/Innenstadt,  
ca. 100 qm (Fläche auch teilbar), Bürofläche,  
4 Räume, Teeküche, WC, Empfang/ Telefon- 

zentrale optional verfügbar.

Anfragen bitte an  
06174 / 938511 oder 0170 / 2345287
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Aktion Verkaufswertschätzung 
Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
überlegen Sie, in den nächsten 12 Monaten Ihr Haus, 
Ihre Wohnung oder Ihr Grundstück zu veräußern? Gerne 
erstellen wir Ihnen kostenlos und unverbindlich eine Ver-
kaufswertschätzung. Hierbei wird nicht nur der reine Sach-
wert berücksichtigt, sondern auch die Verkaufschancen 
aufgrund der aktuellen Marktlage, der Zustand des Hauses 
und die entsprechende Nachfrage für Ihre Immobilie. In-
teressierte Kunden können unter Telefon 06174 9117540 
einen Termin vereinbaren. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

 
Ihr

                 Dieter Gehrig

Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

% 06174 - 911 75 40

Königstein-Stadtmitte
Beste Innenstadtlage, TG-Platz, Aufzug, 
101 qm feine Wfl., großer Sonnenblk., 
3 Zi., nur 460.000,– € inkl. TG-Platz
Bj. 1992, Gas, Verbrauch 137,71, Klasse E

% 06174 - 911 75 40

DHH-Skylineblick
Kelkheim-Ruppertshain, ruhige Fernblicklage, 
135 qm WFL, 5 Zi., 2 Bäder, EBK für nur 
2.000,– € mit 2 Garagen zzgl. NK/Kt.
Bj 1989, Verbrauch 118,37 kWh Klasse D, Gas

% 06174 - 911 75 40

Königstein
großzügige 3-Zi.-Whg. mit großem 
Sonnenblk. und Burgblick, 94 qm 
Wfl., renovierungsbedürftig, daher nur 
297.000,– €, mit Garage.
Bj. 1962, Öl, Verbrauch 102,3 Klasse D

% 06174 - 911 75 40

Villenetage Kronberg
Gartenwhg. im Stilaltbau, beste Innenstadt-
lage, 3 Zi., 97 qm Wfl., hohe Decken, nur 
513.000,– € inkl. Stellplatz und EBK.
Energieausweis: es besteht keine Pflicht.

Uns können Sie auch 
im Internet lesen.

www.taunus-nachrichten.de

„The DominAte Experience“:  
K-Pop Powerhouse StrayKids rockt die Kinosäle

Main-Taunus (Sc) – Sie sind ein globales 
Phänomen, dass seinen musikalischen Sie-
geszug auch in Deutschland fortsetzt – die 
erfolgreiche K-Pop Gruppe StrayKids erober-
te auf ihrer Welttournee die größten Stadien 
rund um den Globus, begeisterte die Fans und 
lockt nun nicht nur die „Stays“ scharenweise 
in die Kinos. 
Auf ihrer Worldtour 2024/2025 füllten sie die 
größten Stadien dieser Welt und schrieben mit 
insgesamt mehr als 2,2 Millionen Konzertbe-
suchern Musikgeschichte. Mit ihrem einzig-
artigen Sound und ihren fantastischen Büh-
nen-Performances begeisterten die acht Jungs 
aus Korea ihre Fans und setzten damit einen 
Meilenstein auf ihrem unaufhaltsamen Weg 
an die Spitze. Der aktuell in den Kinos lau-
fende Konzertfilm „The DominATE Experi-
ence“ zeigt ihre Performances im SoFi Stadi-
um in Inglewood, Los Angeles. Die Aufzeich-
nungen stammen von ihren ausverkauften 
Konzerten aus dem Jahr 2025, bei denen 
knapp 100.000 Fans anwesend waren. 

„4th Generation-Leader“
Stray Kids sind DIE südkoreanische „Boyg-
roup“ der 4. Generation, die mit Hits wie 
„God‘s Menu“, „Chk Chk Boom“, „S-Class“, 
„Maniac“, „Backdoor“, „Ceremony“ und „Do 
It“ die Spitzenpositionen in den internationa-
len Musikcharts gepachtet hat. Die acht Band-
Mitglieder Bang Chan, Lee Know, Changbin, 
Hyunjin, Han, Felix, Seungmin und I.N. sind 
längst auch zu Ikonen einer ganzen K-Pop 
Generation geworden. Sie mischen nicht nur 
das Musikgeschäft auf, sondern sind auch als 
globale Markenbotschafter  für große interna-
tionale Modemarken (u.a. Louis Vuiton, Bur-
berry, Versace, Botega Veneta, Dior), Unter-
haltungselektronik (Samsung Korea) und in-
ternationalen Lifestyle (Pepero, Gong Cha 
BubbleTea) aktiv. 
Mit ihrem einzigartigen Sound haben sie eine 
vollkommen neue Richtung im K-Pop kreiert. 
Ihre Songs – und das ist sehr selten im K-Pop 
– komponieren, texten und produzieren Bang 
Chan, Han und Changbin unter dem Label 
3RACHA bis auf wenige Ausnahmen selbst. 
Die 4th Generation-Leader füllen mittlerwei-
le problemlos weltweit Stadien mit mehr als 
70.000 begeisterten Fans. Ihre Fangemeinde 
ist wie eine große Familie, die Mitglieder 
nennen sich „Stays“ und begleitet die Stars 
nicht nur bei den Konzerten, sondern nehmen 
u.a. via Instagram, Bubble und TikTok auch 
regen Anteil an deren „privatem“ Leben – was 
die unglaubliche Begeisterung der Stays für 
ALLES, was ihre Idole betrifft, erklärt. 
Die Stray Kids sind bekannt für ihre grandio-
sen Live-Performances, die eine Perfektion 
erreicht haben, die sprachlos macht – ihre 
Ausstrahlung und Leidenschaft On Stage ist 
förmlich körperlich spürbar. Die acht Band-
Member sind mittlerweile keine „Kids“ mehr, 
sondern gestandene Männer Mitte zwanzig, 
die, durchtrainiert und perfekt gestylt, einen 
Sex-Appeal versprühen, der atemlos macht – 
kein Wunder also, dass „spicy“ Performances 
wie „Escape“ die Luft nicht nur im Stadion, 
sondern auch im Kino regelrecht vibrieren 
lassen. 

Phänomen K-Pop

Die Mitglieder wurden vor ihrem Debüt in ei-
ner Fernsehsendung „gecastet“, was in Korea 
eher unüblich ist – allerdings war der heutige 
Band-Leader Bang Chan maßgeblich an der 
Auswahl der heutigen Mitglieder beteiligt, 
wobei er eine bemerkenswerte Menschen-
kenntnis an den Tag legte – denn einmal als 
Gruppe vereint, haben die Jungs im Alter von 
damals 16 – 20 Jahren ihr altes Leben aufge-
geben und sich einem harten Trainingspro-
gramm unterworfen. Die Mitglieder selbst 
sprechen in der Regel nicht über diese Zeiten, 
aber es ist durchaus bekannt, dass die damals 
sehr jungen Männer seitens der Produktions-
firma für mehrere Jahre einem harten Ernäh-
rungs- und Trainingsprogramm unterworfen 
wurden. „Idols are made - not born“ ist ein 
Satz, der zu diesem Thema ausreichen soll. 
Letztendlich, und das wird von den Band-
Mitgliedern auch so gelebt, haben sie eine 
starke persönliche Bindung untereinander 
entwickelt, die sie – nach ihrer eigenen Aus-
sage – auch durch viele harte und dunkle 
Stunden getragen hat – am Ende gibt ihnen 
der internationale Erfolg nun Recht! 
Stray Kids haben mit Felix nicht nur das be-
kannteste Gesicht des K-Pop, sondern auch 
die wohl ikonischste Bass-Stimme im gesam-
ten K-Pop-Univers in ihren Reihen (seine Vo-
cals „Cookin like a chef …“ im Song „God‘s 
Menu“ oder sein Intro bei „Megaverse“ sind 
legendär), sondern mit Changbin auch den 
schnellsten Rapper (atemberaubende 11.13 
Silben pro Sekunde im Track „MIROH“) und 
mit Hyunjin den wohl begnadetsten (Solo)-
Tänzer, den der K-Pop zu bieten hat. Sie per-
formen phänomenale Songs, in denen sich 
Rap-Sequenzen mit melodischem K-Pop-Ele-
menten vereinen, unterlegt mit eingängigen 
Beats und getragen von tollen Stimmen. Erst 
durch diese Kombination werden ihre Songs 
zu Musikstücken, die im K-Pop Univers ih-
resgleichen suchen. Somit sind Stray Kids auf 
einem breiten musikalischen Feld unterwegs, 

das in seiner Kombi einzigartig ist. Eingängi-
ger K-Pop, kombiniert mit Rap und Rockele-
menten wechselt sich ab mit wunderschönen, 
melodisch eingängigen Titeln und Songs mit 
Texten, in denen sich die Members zum Teil 
auch ihre Erfahrungen und Erlebnisse von der 
Seele geschrieben haben. Darüber hinaus gilt 
Han als „Ace“ der 4. Generation – fast ein 
musikalischer „Adelstitel“ für denjenigen K-
Pop Künstler, der in seiner Generation das 
jeweils größte Talent auf den Gebieten Kom-
position, Dance und Vocals auf sich vereint. 

Konzertfeeling mit Herz
Mit dem aktuellen Kino-Konzert-Film wird 
für viele Fans der Traum endlich wahr, einmal 
bei einem Konzert dabei sein zu können, denn 
Karten für die Welttournee zu ergattern, war 
– neben extrem guten Nerven – oft auch dem 
Glück geschuldet. Die Begeisterung ist 
enorm, denn die Stays leben ihren Fanstatus 
und gehen nicht „einfach“ ins Kino, sondern 
zelebrieren den Film fast wie ein Live-Kon-
zert. Ausgestattet mit Lightsticks und 
SKZOOS (Plüschies) aller Bandmember, per-
fekt gestyled und bester Laune waren sie am 
vergangenen Donnerstag (Premiere) als Fans 
unverkennbar und gemeinsam auf den Weg in 
die Kinosäle. Gelebte Fankultur bedeutet für 
die Stays, vor dem (Kino)-Konzert „Freebies“ 
– das sind kleine Fangeschenke mit Bezug zur 
Band und den Membern – auszutauschen, 
neue Freunde zu finden und in Vorfreude auf 
den Film gemeinsam über ihre persönlichen 
Lieblinge (Bias) zu yappen. Eines war schon 

vor Beginn des Films klar: es wird nicht ruhig  
bleiben im Kino …
Der Film selbst ist, wie bereits beschrieben, 
ein Mitschnitt der Konzerte im SoFi Stadium 
bei Los Angeles – das größte Konzert, das die 
StrayKids auf ihrer Stadiontour gegeben ha-
ben. Zu sehen gibt es ein fulminantes Feuer-
werk an erstklassigen Songs, atemberaubende 
Performances und eine Bühnenshow, die alle 
Maßstäbe sprengte. 
Schon bei den ersten Tönen bricht sich die 
Begeisterung im Kinosaal Bahn und die Fans 
singen mit – egal, ob auf englisch oder korea-

nisch, denn der kollektiven Begeisterung sind 
keine Grenzen gesetzt. Der Sound ist grandi-
os und das Gefühl, direkt an der Bühne in der 
ersten Reihe zu sitzen – oder zu stehen – über-
wältigend. Darüber hinaus bricht jedes Mal 
schiere Begeisterung aus, wenn einer der 
Bandmitglieder solo ins Bild „springt“ und 
damit die Fans dem kollektiven Herzinfarkt 
ein kleines bisschen näher bringt. In der Tat 
ist die „Experience“ atemberaubend, der 
Sound grandios und die Bildqualität im Kino 
natürlich überwältigend. 
Der Film ist keine Dokumentation, denn das 
Konzert steht klar im Fokus, aber trotzdem 
enthält er Interviews mit allen acht Bandmit-
gliedern, die überraschend menschlich rüber-
kommen. Erfreulicherweise sprechen die 
„Jungs“ nicht nur „einfach“ über die Musik 
oder ihre Tour, sondern geben einen kleinen, 
aber seltenen Einblick in ihr Seelenleben – 
was manche Kinobesucherin auch schon mal 
zu Tränen rührt. 
Zu erfahren, dass auch der Bandleader Bang 
Chan den Zustand der Erschöpfung kennt und 
die Last der Verantwortung für ihn oft schwer 
wiegt, der Sunnyboy Felix lange auf der Sinn-
suche war oder Hyunjin zugibt, dass er – ge-
nau wie jeder andere – Verletzlichkeit, Ein-
samkeit und Sorgen empfindet, die er eigent-
lich verstecken möchte und es seine größte 
Angst ist, dass diese Unsicherheiten an die 
Öffentlichkeit gelangen, ist emotional über-
wältigend und gleichzeitig auch berührend. 
Die Fans lieben den Kinofilm schon jetzt und 
so manche Begleitung, die „einfach mal mit 

ins Kino gegangen ist“, kam am Premierentag 
letztendlich als neuer Fan wieder raus. 
Mit ihrem Kino-Film haben die StrayKids er-
neut bewiesen, dass ihnen der Titel als „4th 
Generation-Leader“ gebührt und sie haben 
deutlich gemacht, dass sie noch lange nicht 
mit ihrem Weg in den K-Pop Olymp fertig 
sind. 
Die Fangemeinde wartet derweil auf die Ver-
öffentlichung neuer Tourdaten – oder ein neu-
es Album – oder am besten beides! – Denn 
die Reise dieser fantastischen Jungs aus Ko-
rea ist ganz sicher noch lange nicht zu Ende!

� Foto: Universal Studios/Live Nation 

Auch das Konzert im Juni 2025 in Frankfurt (Deutsche Bank Park) war mit mehr als 40.000 
Besuchern ausverkauft.� Fotos: Scholl 
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Samstag

2  –2

Sonntag

3  –2

Freitag

2  0

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

S+M GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 1 – 65719 Hofheim-Wallau 
Tel. 06122 5873680 – Fax 06122 5873681 

www.sandstrahlarbeit.de • s+m@sandstrahlarbeit.de

Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 

Telefon 06084 42-0

www.fenster-mueller.de

Genießen Sie 
Ihr Zuhause
mit neuen Balkon- und 

 Terrassentüren!

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Mal eben die Wände frisch machen
Mit einem weißen Anstrich können abgewohnte Räume neu erstrahlen

Ein neuer, weißer Anstrich bringt abgewohnte 
Wände unkompliziert und schnell wieder zum 
Strahlen.
� Foto: DJD/SCHÖNER WOHNEN-Kollektion

(DJD). Abgenutzte Wände, Kratzer und 
Flecken nehmen der Wohnung mit der 

Zeit die Frische. Doch ein neuer Anstrich 
bringt den Glanz zurück. Dafür zuerst 
Möbel abrücken und abdecken, Fußleis-
ten und Schalter mit Kreppband schüt-
zen und die Wand von Staub befreien. 
Wichtig bei der Wahl der Farbe sind 
eine leichte Verarbeitbarkeit und hohe 
Deckkraft. Nordicweiss von Schöner 
Wohnen-Farbe etwa deckt meist bereits 
beim ersten Anstrich sehr gut und ist 
frei von Lösemitteln, Weichmachern und 
Konservierungsmitteln – wichtig nicht 
nur für Allergiker. Unter www.schoener-
wohnen-farbe.com finden sich weite-
re Informationen. Für ein streifenfreies 
Ergebnis zuerst Ecken und Kanten mit 
dem Pinsel streichen, danach die Fläche 
mit der Rolle von oben nach unten in 
überlappenden Bahnen bearbeiten.

Bilder oder Möbel in Schwarz kommen vor weißen 
Wänden besonders gut zur Geltung.
� Foto: DJD/SCHÖNER WOHNEN-Kollektion

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Johanniter rufen erneut zu Spenden für Öfen 
und Generatoren für die Ukraine auf

Main-Taunus (bs) – Der Krieg in der Ukrai-
ne dauert an. Die Infrastruktur ist vielerorts 
schwer beschädigt, und gerade in den Winter-
monaten bleiben Wärme und Strom für zahl-
reiche Familien, ältere Menschen sowie Ein-
richtungen vor Ort eine tägliche Herausforde-
rung. In einem derzeit sehr strengen Winter 
mit teils zweistelligen Minusgraden haben 
sich die Angriffe auf die Energie- und Versor-
gungsinfrastruktur erneut verschärft. Die Fol-
gen treffen die Zivilbevölkerung unmittelbar 
– von Stromausfällen bis hin zu unzureichen-
der Beheizung von Wohnungen und Unter-
künften.
Vor diesem Hintergrund ruft die Johanniter-
Hilfsgemeinschaft (JHG) Taunus die Bürge-
rinnen und Bürger in der Region erneut zu 
Spenden für netzunabhängige Öfen und 
Stromgeneratoren auf. Die Hilfe wird – wie in 
den Vorjahren – über die „Mission Siret“ ka-
nalisiert. Das aktuelle Motto der Mission Si-
ret lautet: „Neues Jahr – gleiche Mission: Wir 
bringen Hilfe, die ankommt.“

Mission Siret – ehrenamtlich und 
direkt an der Grenze
Seit Jahren unterstützen die Johanniter mit 
der Mission Siret von der rumänischen Grenz-
stadt Siret aus Menschen in der Ukraine. Von 
dort bringen ehrenamtlich tätige Johanniter 
und Freiwillige Hilfsgüter persönlich über die 
Grenze, verteilen sie direkt an Bedürftige und 
leiten weitere Lieferungen über geprüfte Part-
nerorganisationen in viele Regionen des Lan-
des weiter. Diese Form der Hilfe ist konkret, 
unmittelbar – und wird vor Ort sehr geschätzt.
Die Arbeit der Mission Siret wird seit mehre-

ren Jahren ausschließlich durch Volontäre ge-
tragen, darunter freiwillige Helferinnen und 
Helfer aus Deutschland und anderen Natio-
nen. Weitere Informationen: www.missionsi-
ret.de

Schwerpunkt der Spendenaktion: 
Wärme und Notstrom
1. Öfen für die Ukraine – Wärme für bis zu 
1.000 Familien. Im Mittelpunkt steht erneut 
die Finanzierung robuster, netzunabhängiger 
Öfen, die in der Ukraine zur Beheizung von 
Wohnungen und einfachen Unterkünften ein-
gesetzt werden.
2. Generatoren für die Ukraine – Sicherung 
der Stromversorgung. Parallel dazu unter-
stützt die Mission Siret Einrichtungen und 
Projekte in der Ukraine mit Stromgenerato-
ren, um in einer instabilen Netzinfrastruktur 
eine verlässliche Stromversorgung sicherzu-
stellen.

Spendenaufruf: Jede Spende hilft 
Die JHG Taunus bittet die Bürgerinnen und 
Bürger sowie Unternehmen in der Region, die 
Spendenaktion nach ihren Möglichkeiten zu 
unterstützen. Jeder kleine oder größere Betrag 
hilft; jede Spende fließt in die konkrete Be-
schaffung und den Transport der Öfen und 
Generatoren im Rahmen der Mission Siret.

Spendenkonto:
Johanniter-Hilfsgemeinschaft Taunus
Frankfurter Volksbank eG
IBAN: DE80 5019 0000 0301 2230 72
BIC: FFVBDEFF
Verwendungszweck: „Mission Siret“

Kreisstatistik für 2025 zeigt:  
Zahl der Bauanträge ist rückläufig

Main-Taunus (bs) – Zwar wurden fast 97 
Prozent der Bauanträge genehmigt, die Zahl 
der eingereichten Anträge ist allerdings zu-
rückgegangen. Darauf weist Erste Kreisbei-
geordnete Madlen Overdick bei der Vorlage 
der Statistik für 2025 für den Main-Taunus-
Kreis hin. Demnach sind im vergangenen Jahr 
insgesamt 879 Bauanträge und weitere Anträ-
ge bei der Bauaufsicht eingegangen, fünf Pro-
zent weniger als im Vorjahr. 
Der Baudezernentin zufolge setzt sich damit 
der Rückgang seit 2021 fort; in dem Jahr wa-
ren besonders viele Anträge gestellt worden. 
Insgesamt liegt das Minus gegenüber diesem 
Höchststand bei rund 30 Prozent; Hintergrund 
seien eine schwierige Lage im Bausektor und 
die in ganz Deutschland hohen Baukosten. 
Während laut der Statistik die Gesamtzahl der 
Anträge sinkt, zeigt sich im Wohnungsbau 
eine leicht positive Entwicklung. Für Neu- 
oder Umbauten von Wohngebäuden gingen 
2025 insgesamt 327 Bauanträge ein, nach 310 
im Jahr zuvor. 
„Wer heute bauen will, braucht einen langen 
Atem – das spüren wir auch bei unseren Zah-
len“, sagt Madlen Overdick. „Umso wichtiger 
ist es, dass wir die Antragstellenden gut bera-
ten und deren Anträge lösungsorientiert be-
gleiten. Mit einer Genehmigungsquote von 
96,6 Prozent schaffen wir weiterhin verlässli-
che Rahmenbedingungen.“ 
Mit der geringeren Zahl an Anträgen ging 
auch die Zahl der Widersprüche deutlich zu-
rück. Sie hat sich im Vergleich zum Vorjahr 
um mehr als die Hälfte reduziert. Ebenfalls 
rückläufig waren die Fälle, in denen die Bau-
aufsicht eingreifen musste. Ihre Zahl sank um 
fünf Prozent auf 327. Die Bußgeldverfahren 
blieben mit 31 Fällen nahezu unverändert. 
Auch die Nachfrage nach Beratung ist zu-
rückgegangen. 2025 wandten sich 540 Bürge-

rinnen und Bürger mit Fragen an die Bauauf-
sicht, elf Prozent weniger als im Jahr zuvor. 
Die hohe Genehmigungsquote führt Overdick 
auf eine Arbeitsweise zurück, die auch nach 
der Antragstellung noch Anpassungen zu-
lässt, um Bauvorhaben genehmigungsfähig 
zu machen. 
Etwas weniger geworden sind auch Sanierun-
gen an denkmalgeschützten Gebäuden. Ihre 
Zahl sank um fünf Prozent auf 329.

Wer bauen will, braucht einen langen Atem.�
� Foto: Main-Taunus-Kreis

Verlängerung der Arbeiten in 
der Dachbergstraße 

Bad Soden (bs) – Wetterbedingt konnten 
die Arbeiten bisher nicht weitergeführt 
werden, deshalb geht die Baumaßnahme 
an der Wasserleitung in die Verlängerung 
und es kommt in Teilbereichen der Dach-
bergstraße (am Übergang von der oberen 
zur unteren Dachbergstraße) noch bis vor-
aussichtlich Freitag, 20. Februar, zur 
Voll- bzw. Teilsperrung der Fahrbahn.


